Freitag, 15. Jaunar. (Abmd-Ansgabe.) 


Danziger Yeitung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in ber Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Peſt⸗ ; 
M8922. = © 1875. 


auftalten angenommen. Preis pro Quartal 4 Kr 50.3. Auswärts 5 RR Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin, H. Albrecht, A Retemeyer und Rud. Mo 


in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger 'ſche Buchh.: in Hann ever: Carl Schüßler. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. Requifition des Gourerneurs nachkamen, als fie 
be, 15. Jan. Der „ un d] durch ihre Maßregeln dem Geſetz ihre ſtar'e 
Totholiſche Geistliche Kubowiez in Exin if nach Dand liehen, Gewaltthätigleiten und Mordthaten 
der J Ztg.“ infolge der gegen ihn einges ne eben n Plan au 5 
mtes entſetzt[ e og's und zur Empörung gegen die Re⸗ 
— Unterfußung. feineß je gierung verzinterten. General Eberidan habe, 
Köln, 15. Jan. Geſtern Abend iſt in der unteeinflußt vom Partkeigeiſte, aus ehrlicher 

| Stabtuerorpnetenderfaminng Opberbürgermeifter | Mekerzeugung, und auf Grund der von izm ge: 
Br Beder-Dortmund mit 17 Stimmen gegen 12 machten Erfahrungen, bie Führer der Liga ver ge it, we i aben, | 
| Stimmen, die auf den vortragenden Rath im dienſermaßen gekennzeichnet und zu e seiden Grundſtücke, 5 es Rah Hanne 1 
Keichskanzleramte Nieberding fielen, zum Ober⸗ Bahr zwar nicht borgefegenen, aber wirkſamen] für ein Parlamentsgkzäude ausreichen könnten, denn 


geht au 9 55 ohne daß dieſe Sache zum Austrag ge⸗ 
racht wird. 

Hräſident Delbrück: Ich habe durch die Be 
Pon auf die Eventualität, daß der oberſte Gerichts⸗ 
hof in Berlin ſeinen Sitz nimmt, der Frage ſelbſt nicht 
im Entfernteſten vorgreiſen wollen. Was die Frage 
nach dem Reichstagsbau betrifft, jo kann ich that⸗ 
ſächlich bemerken, daß dieſe Erwägung bei der Frage 
über den Ankauf dieſes Grundftückes nicht entſcheldend 
geweſen iſt, weil wir nicht geglaubt haben, daß die 


I 
@ 

” 
—— 
o- 

25 

2 

2 

2 

* 

2 

2. 

8 

o 

E 

* 

* 

=, 

83 

— 

oo 

PE 
2 
2 
— 2 
8 
ms 


ausführen will. Man kann im rg gegen das 
Geſetz ſein, gleichwohl aber, da man weiß, da ch 
angenommen werden wird, für die E boring Aus: 
führung deſſelben ſorgen. Hat doch im vorigen Jahre 
der baberiſche Minifter einen ganz ähnlichen Stand 
punkt eingenommen. — Hierauf wird das Amen⸗ 
dement der Abgg. Dr. Moufang und Genoſſen abge⸗ 
lehnt und § 2 der Vorlage genehmigt. 

3: „Für jeden Standesamtsbezirk ift ein Stan⸗ 
desbeamter und mindeſtens ein Stellvertreter zu be- 
ſtellen. Die nt erfolgt, ſoweit nicht im 8 4 
ein Anderes beſtimmt iſt durch die höhere Verwaltungs 
behörde und iſt widerruflich. Geiſtlichen und anderen 
Religionslehrern darf das Amt eines Standesbeamten 
oder die Stellvertretung eines ſolchen nicht übertragen 
werden. Zu dieſem § liegen folgende Amendements 
vor: I. Der Abgg. v. Sehdewitz und Gen.: 1) dem 
Alinea 1 hinzuzuſetzen: „Für den Fall vorübergehender 
Behinderung oder gleichzeitiger Erledigung des Amtes 
des Standesbeamten und der Stellvertreter iſt die 
nächſte eg gmädtigt, die einſtweilige Be⸗ 
urkundung des Perſonenſtandes einem benachbarten 
Standesbeamten oder Stellvertreter zu übertragen!: 
2) im Alinen 2 die Worte „und iſt widerruflich“ zu 
kreichen. II. Des Abg. Dr. Baumgarten dem dritten 

bſatz $ 3 folgende Faſſung. zu geben: „Auch Geiſt⸗ 
liche und andere Religionsdiener können das 
Amt eines Standesbeamten oder die Stellver⸗ 
ra! eines ſolchen übernehmen“. — Für 
das letztere Amendement erklärt ſich der Abg. 
v. Minnigerode, da kein Grund vorliege, die Geiſt⸗ 
lichen von der Leitung der Standesämter prineipallter 
auszuschließen. — Abg. Dr. Schwarze befürwortet 
den von den Abgg. v. Seydewitz und Gen. be del de. 
genen Zuſatz zu alinea 1. des $ 3, da derſelbe den Ge⸗ 
danlen des Geſetzes präciſer zum Ausdruck bringe, als 


A - 15 3 ; ch beiden Seiten ſtoßen wir an Grundſtücke, die 

Ernie on Köln gewählt. Maßregeln die Hand geboten. Am Schluſſe der une n f 2 DE e 
2% 1 15. I Ven Sonden wird ge: | Botſchaft macht der Präfdent dem brei eig ne in hren e ee n 
meldet: Der Afrikadampfer „Monrovia“ ift auf energiſches Handeln zur Pflicht und verheißt, daß f 


thatſächliche 9 i iD lich das 
er fich bei Ausführung feiner Maßregeln nur eren et 10g dess Al den der 


Reichskanzleramt ſofort nach dem Ableben des Grafen 
Raczinski den ag gemacht hat, ob ſein Erbe 
geneigt fein würde, au a den An⸗ 
auf des Grundſtückes durch das Reich einzugehen 
mi 8 18 Anfrage der beſtimmteſten Verneinung 
egegnet iſt. 

Abg. Windthorſt: Ich werde für den Geſetz⸗ 
entwurf ſtimmen, weil mir der Abg. v. Unruh die 
Preiswürdigkeit deducirt hat und weil, wenn das 
Kroll ſche Grundſtück aufgegeben werden ſollte, kein 
Platz mir Lie ae für das Reichstagsgebäude er⸗ 
ſcheint, als die fraglichen Grundſtücke. Wenn ich aber 
fürchten müßte, daß der Ankauf dieſer Grundſtücke 
in irgend welcher Richtung dazu beitrüge, das künftige 
Reichsgericht nach Berlin zu verlegen, ſo würde ich 
egen den Geſetzentwurf ftimmen; denn ich halte es 
für ein wirkliches Unglück, wenn das höchſte Gericht 
nach der Reſidenz verlegt wird. 

In zweiter Leſung werden die beiden Paragraphen 
des Geſetzes ohne Debatte faſt e 

Erſte Berathung des zwiſchen dem deutſchen 


der Reiſe von London nach Lagos auf Grund ; 0 
erathen und wahrſcheinlich total 3 Die durch den Geiſt und den Buchſtaben des Geletzes 
Son und ein Theil der Ladung find geborgen, leiten laſſen werde, ohne ſich durch Furcht oder 


— Die Hamburger Barke „Johannes Emilie“ iſt Mißgunſt beirren zu laſſen. 
bei Cap Palmas geſcheitert. 
Verſailles, 15. Jan. In der Sitzung der Reichstag. 
e theilte geſtern der Juſtizminiſter 43. Sitzung vom 14. Januar. 
mit, daß die ee Unterſuchung wegen der In 3. Berath ird das Geſes, betdeſſend df 
Vorgänge bei der Deputirtenwahl im Departe⸗ Einführun Fi 1 11 Geſetz, erden 15 
‚ment Nievre auf alle Departemente ausgedehntfringen, nt, r tebachenellen Wenberung befinitis 
an De ar 5 5065 1 e ek, angenommen. — Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, 
ches Circular erlaſſen worden ſei. Es ſei un⸗ 
begründet, se ein bonapartiſtiſches Comité de | 
Comptabilité die Departements beeinfluſſe, in] der Wilhelmſtraße Nr. 77 und in der Königgrätzer 
den Departements ſei die Eriten, eines bona⸗ Straße Nr. 1345 gelegenen Orundjtüde für das Reich 


„den Betrag von ſechs Millionen Mark zu verwenden. 
partiſtiſchen Comités nicht conſtatirt. Der Mi § 2. Die Mittel zur Deckung dieſes Betrages und der 


Koſten des Kaufgeſchäfts ſind aus dem verfügbaren 
Beſtande der von Frankreich gezahlten Kriegskoſtenent⸗ Reiche und Belgien geſchloſſenen Auslieferungs⸗ 
ſchädigung und den davon aufgefommenent Zinſen, a vertrages, der dazu beſtimmt iſt, die fünf ver⸗ 
Curhnerfänbige den erg ver beiten Örunbftide anf] Hen Beger Würtenzerg, Baden unb Deflen u 
Sachv rth der! Gr e auf e „Wü 9 i 
4,927,5284 /5 Ml. abgeſchätzt. Die oberſte Reichsbehörde n 
b 05 Er 455 eech 1 708 dean fi um 1. Mill. 
x für durchaus gerechtfertigt, wenn ſie ſich die Ge: 
ern hier eingetroffen: er würde, von den legenheit nicht entgehen laſſen ſoll, einen überaus werth⸗ 


e 
| g de Regierung und he 2 det 29775 ja unerſetzlichen Beſitz aus den Händen der] In der Gencraldiscuſſton erkennen die A 


0 erſten Beſitzer zu erwerben, den man aus zweiter Hand. [heim und Kapp die Fortſchritte an, welche in dieſem 
Wege zum Schloſſe wurde er durch die Veväl⸗ wenn überhaupt, ſicher zu einem ungleich höheren Preiſe] Vertrage lie nein nike manche Eee 
kerüng enthuſiaſtiſch begrüßt. kaufen müßte. Die Einrichtungen des Reiches find in] deſſelben. Die Verweiſung an eine Commiſſion wird 
e ondon, 15. Jan. Die Zeitungen ber-| io ſtetig fortſchreitender Entwickelung, daß man bei der 

öffentlichen eine Zuſchrift Gladſtone's, in welcher 


betreffend die Erwerbung von zwei in Berlin gele⸗ 
genen Grundſtücken für das Reich: ‚Ss 1. Der Reichs⸗ 
kanzler wird ermächtigt, zum Ankauf der zu Berlin in 


5 n beichräntten Zahl von Gebäuden, welche für die eingetreten. In dieſer werden ohne Discnſſton die geht ſich ! je ſehr in allgemeine Betrachtungen, 
er feinen arte uß, von ver Führerſchaft der | oberſten Reichsbehörden, überhaupt in Ausſicht zu neh⸗ Artikel 1—7 incl. genehmigt. — Bei Art. 8, nach meiden da ibn der Präſident auffordert, zur Sage zu de 
‚Fiberalen Partei zurückzutreten anzeigt und mo men find, nach der ſich hier darbietenden Erwerbung die Anträge auf Ausl e im diplomatiſchen Wege | den. führt ungefähr Folgendes aus: Das Geſetz 


i der erſte Schritt zur 


olgen ſollen, l are 
I Ze ER Kirche. Lelſch n — ar: 


8 app, ! 

3 ſich augenblicklich noch wie staaten, inſofern ſte — 25 ben Lizus ert 

Abg. Buncker: Es iſt etwas Ungewöhnliches, er as 11 
6 Mill. für den Ankauf von Gebäuden zu fordern, zu derartigen Anträgen auf Auslieferung berechtigt ſei. 
ohne daß der Zweck. ihrer Verwendung feſtſteht. Viel-] — Bundes⸗Comm. Geh.⸗Rath Wilke: Es kann unter 
leicht könnte der Reichskanzler in dem Grundſtück eine — Abg. Windthorſt: Ich bedaure, daß der ag 
Wehnung erhalten, wie fie der Würde ſeiner Stellung] Sache handelt, unbedingt nothwendig werben, daß des Abg. Baumgarten geſtellt worden iſt, denn in 
entſpricht. Der Preis würde ſich nach der Vorlage] direct zwiſchen den einzelnen Regierungen und dem demſelben Momente die Eheſchließung den 
aut 79 Thlr. pro Quadratmeter oder 1145 Thlr. prof ausliefernden Staate verhandelt und correſpondixt als Kirchendienern zu nehmen und ſie ihnen als 
Quadratruthe ſtellen; über die Höhe dieſes Preiſes] wird. — Abg. Kapp: Die Frage iſt vielleicht nicht] Staatsbeamten zu geben, iſt doch nicht conſequent. 
kann man nur urtheilen, wenn ange eben wird, wie 115 verftanden, Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß] Würde der Antrag angenommen, ſo würden die trau⸗ 
die Gebäude und das Hinterland beſchaffen find und zur Be 9 Ei rigſten Verwirrungen entſtehen. Die Geiſtlichen wür⸗ 
wie ſich in der letzten Zeit die Preiſe für Grundſtücke te in den häufig in die Lage kommen als Standesbeamten 
in unmittelbarer Nähe des jetzt zu verlaufenden ge⸗ treten können. Es war aber der eigentliche Haupt-] Ehen zu chließen, denen ſie als Kirchenbeamte ihren 

Segen nicht ertheilen könnten. Es würde dem reli⸗ 


ſtellt haben: in der Voßſtraße z. B. hat das preußiſche 
Handelsminiſterium 1800 Thlr. pro Quadratruthe ge⸗ der nach Art. 8 auf diplomatiſchem ! 5 geſchehen] giöſen Gefühlen des Volkes eine tiefe Wunde ſchlagen, 
e wenn ſolche Zuſtände eintreten möchten. — Abg. Weh⸗ 


Gut Uebrigens wird das Reich bald noch mehr 
Hrundſtücke brauchen und es iſt durchaus nichts da⸗ renpfennig erklärt ſich ebenfalls gegen den Antrag 
des Abg. Baumgarten, hält aber die von v. Seydewitz 


genen an Mere ae das in Rede ſtehende gleich⸗ 
am auf Vorrath kaufen. Br > und Gen. geftellten Amendements für weſentliche Ver⸗ 
Präſident Delbrück: Für den Ankauf iſt der lei⸗ O a an Vorlage. — Abg. v. Schulte Hr. 
tende Geſichtspunkt der geweſen, daß es mit Rückſicht 8 Baumgarten hat für feinen Antrag ſehr ideale Ge⸗ 
auf den ganz unzweifelhaft bevorſtehenden Bedarf eines ſichtspunkte angeführt; ich bin aber gegen denſelben, 
Terrains für das Reich, das in einiger Nähe der] G weil ich nicht wünſche, Daß, die Geiſtlichen der einzelnen 
iegigen Reichs behörden liegt, geboten war, den gegebe⸗ K Confeſſionen je in einen Conflict mit ihrem Gewiſſen, 
nen günſtigen Augenblick zu benutzen und ein Grund i i 
ſtück zu erwerben, welches im eminenten Maße geeignet 
iſt, dergleichen künftigen Bedürfniſſen für das Reich 


tivirt. Seinen ſtets hochgehaltenen Prineipien 
. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze’tung. 
Paris, 14. Jan. Die Abtbeilungen der Na⸗ 
tionalverſammlung haben eine aus 15 Mitgliedern 
| beſtehende Commiſſion gewählt, welche eine Unter 
ſuchung der Vorgänge bei der Wahl des (bona⸗ 
partiſtiſchen) Depulirten de Bourzoinz im Depar⸗ 
| tement de la Nlödre vornehmen ſoll. Sämmtliche 
Commiſfionsmitglieder, mit Ausnahme eines ein 
zigen, 8 indeß, die Unterſuchung nicht 
| den Fall Bourgoing zu hefchränfen, ſondern 
auf alle bonaparliſtiſchen Umtriebe überhaupt aus⸗ 

* zudehnen. . 
g London, 14. Jan, Die hier gebaute deutſche 
Panzerfregatte Kaiſer“ hat geſtern das Trocken 
dock an der Themſe verlaſſen und wird die für 
dieſelbe beſtimmte Bemannung demnächſt hier er⸗ 


jet ugreifen muß, auch wenn, wie die Motive jagen, 


Fe 


et. 

London, 14. Jan. Der „Times“ wird aus 
Balparaifo vom 9. d. M. gemeldet, daß die 
peruaniſchen Regierungstruppen am 30. Dezember 
v. J. die Aufſtändiſchen unter Pierola in einen 
Gefecht völlig geſchlagen haben Der ae iſt ) 
dadurch vorausſicht ich beendigt. Pierola ſelbſt ift gerecht zu werden. Der Vorredner hat bereits eine 

geflohen. — Das aus der Kathedrale von Sevilla] Combination aufgeitellt; ich lann aber ſagen, daß die⸗ 
vor einiger Zeit entwendete Murillo ſche Gemälde IK bei 1 orlage ue e e geweſen ift, 
„Der beilige Antonius“ ift nach einer Mittheilunz] enn der Reichskanzler nicht durch Unwohlſein ver⸗ 
ber „Times“ aus Newyork dort bei zwei & hindert wäre zu erſcheinen, ſo würde er Ihnen ſagen, 
niern welche den Verſuch machten 9 155 in die wean In J e e elle 

„ ’ 
laufen, mit Beſchlag belegt. Das Gemälte 
ae . Gather erlitten Mn be⸗ 

et etzt in den Händ e i 
Genu. 6 Händen des ſpaniſchen 


Waſhington, 14. Jau. Die angekündigte 

Votſchaft des Präfldenten Grant iſt geflern be 
Congreſſe unterbreiset worden. Die Botſchaft ant- 
wortet auf die an den Präfibenten gerichtete Bitte 

des Senats, Aufklärung über die mi itäriſche 
ntervention in Louiſtana zu ertheilen, und er⸗ 

ärt, daß die in dieſem Staate in den Jahren 

1866 und 1868 ftattgehabten Unruhen, die Metze⸗ 

leien, welche ſich in Collax und in Eonftantia er⸗ 

eignet hätten, und ferner die Gewaltthä igkeiten 

des Gouverneurs MEneiy in New Orleans, wo 

| Kellog auf gewaltthätige Weile abgelegt worden 
| fei, als ein Beweis angeſehen werden müßten, daß 
die letzten Vorgänge in Louiſiana nicht durch Maß 

regeln der Regierung veranlaßt, ſonde n aus eine: 
| egen die republikaniſche Partei gerichteten Ver⸗ 
cwörung hervorgegangen ſeien. Obgleich auch 
die Wahl Kellog's zum Gouvesmeur von Ungeſetz⸗ 
lichkei en nicht e ſei ſeine Berech⸗ 
tizung dieſen Poſten zu bekleiden, doch un⸗ 
Baal after wie das Recht von M'Enery. 
ie letzten Maßregeln der Unterſuchungs⸗ 
Commiſ ſeien völlig 55 . — 
und die derſelben angehörigen Perſonen bätten 
ein Recht In Bekleidung ihrer Stellen. Die mi- 
litäriſche. In ergention ftehe nicht im Einklanz 
mit den Grundſätzen der Regierung, aber bie in 
der geſetzzekenden Verſammlung von Louiftana | fi 
herrſchende Berwirrung rechtferlige das Vorgehen 
der militäriſchen Befehlshaber, welche allein der 


ihrer lirchlichen Amtsſtellung gerathen. — Miniſter 
Leonhardt erklärt ſeine ſbaſteuncgeg auch zu dem 
zweiten Amendement des Al 8: v. Seydewitz. — Abg. 
F tritt nochmals für ſein Amendement 
ein, zieht daſſelbe jedoch, als das Haus eben zur Ab- 
ſtimmung ſchreitet, zurück. — 5 3 wird mit den von 
b } ſen] v. Sendewis und Gen. vorgeſchlagenen Aenderungen 
und gußer Verfolgung geſetzt iſt“ ꝛc. Es iſt alſo hier bezw. Aue angenommen. 


Standesbezirke können aus einer oder mehreren Ge⸗ 
meinden gebildet, größere Gemeinden in mehrere 
Standesamitsbezirke de ele werben.” Das Centrum 
beantragt den § 2 wie folgt zu faſſen: „Die Bildun, 
der Standesanusbezirke, die Aufſtellung und Beauf⸗ 
tigung der Standesbeamten, ſowie die Beſtreitung 
der Koſten der Standesamtsführung werden durch die 


in ſo geeigneter Weiſe nicht wieder vorkommen. 
Abg. en, Da man die 
aber erſcheint ihm zur Beſeitigung aller thatſächlichen 


gierung 


liches Bedürfniß vorlag, ee en dreifachen, in zehn: 
nüſſen. ; 
will nur dagegen proteſtiren, 


legung des oberſten Gerichtshofes nach Berlin ange⸗ 
iſt. Es thut mir leid, daß eine fo wichtige Frage, 

ber die Bundesrath und Reichstag nog nicht ſchlüſſi 
nd, hier als Motiv an ing wird. Ich möchte 919 
mehr eine andere ag er anknüpfen, was nämlich 
aus dem Reichstagsgebäude werden ſoll. Die Seſſion 


migung zur Beſtellung iſt jederzeit widerruflich. 
85: „Iſt ein Standesamtsbezirk aus mehreren 


nach welchen den Vorſtehern der aus mehreren Ge⸗ 
meinden gebildeten Verbände die 1 Verpflichtung 
obliegt werden hierdurch nicht berührt“ Hierzu bean⸗ 
tragt . v. Seydewitz: 1) dem Al. 2 nach dem 
Worte „übernehmen“ folgenden Satz hinzuzufügen: D 
„jofern demſelben nicht gleich: ei die Verwaltung 
eines größeren Bezirks als unbeſoldetes (Ehren⸗ Amt 
obliegt!“ 2) im Al. 3 vor dem Worte Vorſtehern“ 
das Wort „beſoldeten“ einzuſchalten. — Abg. Flügge 
empfiehlt beide Anträge, welche hauptſächlich mit Rück⸗ 
cht auf die im Oſten der preußiſchen Monarchie 
errſchenden Verhältniſſe berechnet find. Dort wären 
die Gutsvorſteher, welche meiſt ſchon gleichzeitig die 
Functionen eines Amtsvorſtehers bekleiden, ver⸗ 
2 auch Civilſtandsbeamte zu werben H 
ie dadurch herbeigeführte Ueberlaſtung ſei 
um ſo weniger gerechtfertigt, als die Beſchäftigung des 
Standesbeamten auf eine ſehr penible Regiſtraturar⸗ 
beit hinauslaufe. Abg. v. Hoverbeck verkennt nicht, 
daß eine gewiſſe Billigkeſt für die Amendements 
ſpräche, befürchtet aber, daß es mit ihrer Annahme in 
den dünn bevölkerten Gegenden Preußen's unmöglich 
werden möchte, Ga eitig die communale Gelbfiver- 
waltung und Livilſtandsgeſetzgebung durchzuführen. 
Die Folge der Annahme würde vorausſichtlich nur die 
weitere Unzuträglichkeit fein, daß man größere Amts⸗ 
bezirke einrichten müßte, um die dadurch überflüſſig 
werdenden Amtsvorſteher zu Standesbeamten zu ver- 
wenden. Juſtizminiſter Leonhardt bittet um Ab⸗ 
lehnung der Anträge aus den von Hoverbeck vorge⸗ 
tragenen Gründen. Abg. v. Maltzahn⸗Gültz will 
eben im rst der Selbſtverwaltung die Thätigkeit 
der Amtevorſteher nicht durch Nebengeſchäfte beengt 
und behindert wiſſen: der gleichen Anſicht ſind 
die Abgeordneten von Minnigerode und vonſſw 
Ludwig. Letzterer b gerade an dieſer Beſtim⸗ 
mung zu erkennen, daß die herrſchende liberale Strö⸗ h 
mung wiederum ein unpractiſches, ia ein unerträg- 
liches Geſetz m Stande gebracht habe. Wenigſtens 


haben ſich darüber nicht ſchlüſſig gemacht. — 5 21 
wird Abd genehmigt, 
$ 22: „Wenn ein Kind todtgeboren oder in der 
Geburt verſtorben iſt, ſo muß die Anzeige ſpäteſtens 
am nächſtfolgenden Tage geſchehen. Die Eintragung 
iſt alsdann mit dem im § 21 unter No. 1 bis 3 und 
5 angegebenen Inhalte nur im Sterberegiſter zu machen, 
— Hierzu beantragt Abg. v. Seyde witz anſtat „Tage 
u ſetzen Wochentage.“ — er. v. Hoverbck bittet, 
as Amendement abzulehnen. Gerade in ſolchen Fällen 
wo eine Todtgeburt angezeigt werden ſoll, wird ein 
Civilſtandsbeamter ſich nicht ſelten in der Nothwen⸗ 
digkeit befinden, Recherchen anzuſtellen, und da möchte 
eine Verzögerung um 24 Stunden oft ſehr bedenklich 
fein. Das Amendement wird hierauf abgelehnt und § 22 
angenommen. — Ohne Discuſſion werden hierauf di 
weiteren Paragraphen dieſes Abſchnittes (bis § 26 
inel.) genehmigt. — Nächſte Sitzung Freitag. 
A 2ũ2’ͤ„„ „%%% %e„“ „„ 


Danzig, den 15. Januar. 

Der preußiſche Landtag wird alſo morgen 
eine Stunde eher, als der äußerſte Termin abge⸗ 
laufen iſt, durch den Vicepräſidenten des Mi⸗ 
niſteriums eröffnet werden. Als Grund dafür, 
daß der Kaiſer den früheren Meldungen de 
„Pr. Corr.“ entgegen den Landtag nicht in Perſon 
eröffnet, wird von den Offiziöſen der Umſtand an⸗ 

egeben, er müſſe ſich ſchonen, weil das Tags darauf 
Klaas: Ordensfeft ihm ohnehin ungewöhnliche 
8 7 — RER 
jagt, „in geeigneter Weiſe“ (Hört! Hörtl), ob das ver- Nach der geſtern von uns reprodueirten 
i Kid ehelich oder ehe war. Dadurch jofficiöfen Mittheilung der „N. A. Z.“ follen dem 
Landtage in erſter Linie von den die Verwaltungs⸗ 
reform betreffenden Geſetzentwürfen in erſter 
Linie nur die über die Provinzialordnunz, den Do⸗ 
tationsfonds und die Verwaltungsreform vorgelezt 
werden. Damit iſt die Reform der Kreisordnung 
für die weſtlichen Provinzen, und der damit zu⸗ 
ammeuhäugenden Gemeindeordnungen für dieſe 
Seſſion aufgegeben; denn der aus den verſchiedenen 
Minifterien zuſammenſtrömende Arbeitsſtoff iſt 
jedenfalls fo groß, daß die Seſſion bis zum Mai, 
ja bis zum Juni hin ausgefüllt wird und daß für 
ſpäter und nachträglich eingehende Vorlagen keine 
Zeit übrig bleibt. Wollte man in dieſem Jahre 
die Kreisordnungsreform auf den Weſten aus⸗ 
dehnen, fo mußte dieſelbe Commiſſion, welche die 
drei oben erwähnten Entwürfe zu berathen haben 
wird, auch ſofort jenen Entwurf in die Hand 
nehmen können. Dann war Aus ſicht vorhanden, 
daß bei ſparſamer Zeiteintheilung auch jener vierte 
Entwurf zu ſeinem Recht kam. Jetzt iſt dieſe 
Ausſicht vorüber. : 

Das Organ der Regierung drückt die Abficht 
der letzteren dahin aus, es ſollten in erſter Linie 
nur diejenigen Geſetzentwürfe vorgelegt werden 
„welche unmittelbar zur Vollendung der auf der 
Grundlage der Kreisordnung N ahnten Orga⸗ 
niſationsreformen weſentlich erforderlich find.“ 
Mit anderen Worten, es ſoll von der Grundlage 
der Kreisordnung aus nur aufwärts zu der 
Provinz emporgeſtiegen werden. Allein das war 
doch nicht der urſprüngliche Plan. Dieſer ging 
dahin, daß vor Allem auch jene Grundlage der 
Kreisordnung, welche 1872 nur für den Oſten ge⸗ 
fl ſchaffen worden ift, verbreitert und auf den Werten 
ausgedehnt werden müſſe. Wie kann man eine 


nichts von der Fortſetzung der Welfeuberrlichkeit 
wiſſen. Ein Braunſchweiger Blatt ſchreibt: „Hier 

zu Lande würde ein Pronunciamento den Ex⸗ 
kronprinzen von Hannover kaum ein Dutzend An⸗ 
hänger finden, und die Reichsregierung würde ſich 

die große Sympathie, welche ihr in allen Theilen 

des 3 entgegeuſchlägt, durch nichts in 
höherem Maße verſcherzen können, als wenn fie 

uns Jemanden aus dem expoſſedirten Königshaufe 

zu Hannover aufoctroyiren wollte.“ 

König Alfons hat feinen Einzug in Madrid 
gehalten, und der im Dienfte der Regierungen 
ſtehende Telezraph weiß, wie immer bei ſolchen 
Dingen, über ben „enthufiaſtiſchen“ Empfang, den 
ihm die Bevölkerung zu Theil werden ließ, zu 
berichten. Eine Nachricht, welche verſchiedenen 
Blättern telegraphiſch gemeldet wird, will wiſſen, 
daß dem jungen König außer den carliftiſchen 
auch noch republikaniſche Gegner erwachfen find. 
Der republikaniſche Abg. Leon Meino ſoll darnach 
am 11. d. Mts. Nachmittags Madrid mit 500 
Gefinnungsgenoſſen verlaſſen haben, um das res 
publifanifche Banner in der Sierra Morena 
aufzupflanzen. Dieſe Nachricht iſt aus Hendaye, 
alſo aus der Nähe des carliſtiſchen Herdes dalirt 
und darum nicht ſonderlich zuverläſſig. Ein 
weiteres, aus dem carliſtiſchen Hauptquartier 
Eſtella, vom 9. Januar datirtes Telegramm be⸗ 
ſagt, daß das Bataillon Alba de Tormes der 
Centrumsarmee ſich mit dem Rufe: „Es lebe die 
Republil“ erhoben habe, auch ſei die Inſub⸗ 
ordination in der Centrumsarmee (aus deren 
Mitte bekanntlich das alfonfiftifhe Pronuncia⸗ 
miento hervorging) ſo groß, daß König Alfons 
auf die beabſichtigt geweſene Befichtigung dieſes 
Corps 8 habe. Spätere Telegramme aus 

ehaupten, die Ruhe in Spanien fet 
nirgend geftört, die Situation vielmehr der neuen 
Regierung fortdauernd fo günſtig als möglich. 

Die ſpaniſche Rezierung hat vollkommene 
Genugthuung für die letzte Frevelthat der Carliſten 
verſprocken. Unſere Rezierung kann ſich aber auf 
jene Verſprechungen nicht verlaſſen, weil ſie weiß, 
daß die Macht der Madrider Regierung keines⸗ 
wegs ihrem Willen entſpricht. Es wird derſelb en 
ſchon darum nicht leicht ſein, directe Repreſſalien 
an den carliſtiſchen Strandräubern zu nehmen, 
weil die ſpauiſche Marine, welche während der letzten 
Jahre ſehr vernachläſſigt worden iſt, leine Kriege⸗ 

iffe von fo niedrigem Tiefgauge hat, um die von 
ſchiffe von fo niedrigem Tiefgauge hat, umd 
den Carliſten sccupirten kleinen Hafenplätze 
an der cantabriſchen Küſte wirkſam zu beſetzen. 
unächſt wurden die beiden Kanouenboote, welche 
ereits das Terrain ſondirt und einige Schüſſe 
mit den Carliſten gewechſelt haben, zurückbeordert. 
Geſtern früh ift der „Nautilus“ ven Saufander 
aus nach Guetaria abgefegelt mit dem Auftrage, 
Guetaria und Zarauz zu secognosciren, ſich aber 
jeder Feindſeligkeit zu enthalten, ausgenommen, 
wenn das Kanonenboot von den Gariiiten ſollle 
beſchoſſen werden. Der „Nautilus“ wird dort auf 
der Rhede liegen bleiben und die übrigen deutſchen 
Kriegs ſchiffe erwarten. Er wird außer dem 
„Albatroß“ noch eine ganze Reihe anderer Ge⸗ 
führten erhalten. „Die „N. A. Z.“ bringt nämlich 


Mobiliar und Immobiliennachlaſſeg.“ (Hört! Hört!) 
t Falle danach 


welcher Art dieſe Kaan ind, darüber möchte ich auf 
mſtand aufmerkſam machen. Wir 


ragen, und daß es im Staatsintereſſe liegt, daß 
olche För — 


änkt, was in dem Geſetz 1 wird, es müßte 
denn in dem Geſetz 1 f. eh t werden; wenn dies 
man t, einfach zu erklären: die 
des Perſonenſtandes ſehr wohl den Schulzen und 
anderen weniger gebildeten Gemeindebeamten hätte 
überlaſſen können. Abg. Grumbrecht theilt dieſe 
Anfiht. Nachdem man aber einmal den Gemeinden 


v. Hover beck will den Abg. v. Ludwig hinſichtlich 
der von Im geſchilderten Unerträglichkeiten beruhigen. 
Er ſelbſt fei gleichzeitig Amtsvorſteher, Standes beamter b 
und habe außerdem noch viel in eigenen Angelegen- 
heiten und in denen feines Kreiſes und des Staats zu 
thun, ohne von der Unerträglichkeit feiner Exiſtenz bis⸗ höchſt b 
etwas geſpürt 8 haben. (Heiterkeit) — $ 5 wird 
hierauf unter Ablehnung der Anträge v. Seydewitz d 

unverändert Aar dier gt. 
ch $ 6 fällt die etwa erforderliche Entſchädigung 


der dach 8 4 von ben Öemeinben  befelten Snpese IR. von den Cranbeobennten fit fisegifg teuere 
er na v 1 on den tande en ca ⸗ſteuerliche fl S ine⸗ 1 
8 3 zur Sof Die 7 8 5 Abtan 2 Jweche Nachwefſungen zu fordern, möchte io ven Organifationsreform von einer Grundlage aus un gene ene eee Drache“ 
nemme der Gesch e den find bereitigt, (ir 5 — — 28 0 ee arte ha n 8. e ‚ie mi in 6 en abe ni eat j 5 Comet“ und „Delp in“ iſt der Befehl zu 7 angen, 
amen dem e ar er ble] 3 i — 
GR Ei al g ni! geb ire en 15 1 B. über die Gelße bon E Bicaften auf. ws man in dieſem Jahr einen Fortſchritt zur Erweite⸗ 1 ie Sechs ebtenfeung, Sp ven 
den eine in allen als n ac 100 Fragen der inneren Yan 7 die rung der Grundlage, zog man noch 3 weitere] Jedes dieser Boote bat 3 Kanonen und 24 M. Be 
kuchen. Die das Reich rgtbeie Saleſſ Ich glaube, da Ri Provinzen in die Kreisordnung hinein, nun fo war B 


e, 
creſſe hat, daß die Standes Jes wenigſtens erfichtlich, daß das Werk von 1872 


dazu beſtimmt war, nicht bios in einem Theil 
der Monarchie ein Experiment der Selbſtverwal⸗ 
tung darzuſtellen, ſondern auf die geſammte 
Monarchie ausgedehnt zu werden. Heute, wo man 
nur auf der ſchmalen N nach Oben 

reiterung der 


St. Thomas in Weſtindien gleichfalls nach den ſpa⸗ 
ſchen Gew iſt mit 


werden foll. Be 
Abg. Lasker: Wenn die Einzelſtaaten den Stan⸗ 
desbeamten noch Nebenthätigkeiten zuweiſen wollten 


2) den Abſatz, wie folgt zu faſſen: „Beſtellt die ſo würde das die Ausführung des Geſetzes erheblich] weiter baut, dagegen auf die Ver 3% in die erſte Reſerveklaſſe geſtellt und kö it 
öbere Verwalkungsbehörde die Standesbeamten oder verdunkeln. Es könnte allerdings denſelben aufgegeben rundlage verzichtet, iſt dies nicht mehr erſichtlich. indie „© önnen ſom 
tellbertreter ($ 5), jo fallt die etwa zu gewährenbe i een binnen fünf Tagen nach Erlaß der Indienſiſtellungs⸗ 


Und darin liegt der tiefe Ernft der gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe. In dem großen Plan der Umwandlung 
unferer Verwaltungsorganiſation ſcheint zum erſten 
Mal eine Stockung oder doch ein Schwanken ein⸗ 
etreten zu fein. Dieſelben Gründe, welche dieſes 
Eawanlen in dieſem Jahr veranlaſſen, werden 
aber, wie wir fürchten, auch im nächſten Jahre 
vorliegen. f 

Wie man ſich die „Vollendung“ der Organi⸗ 
fationereforn nach Oben denkt, wenn nach Un⸗ 
ten nicht weiter gebaut wird, iſt uns unerfindlich. 
Auch die Provinzialordnung, auch die Verwal⸗ 
tungsgerichte, wenn ſie wirkſam werden ſollen, 
ſetzen die Ausdehnung der neuen Grundſätze der 
Kreisordnung auf immer mehr Provinzen der 
Monarchie, ſetzen den Ausbau nach Unten unbe⸗ 
dingt voraus. Die Kreisorduung a h iſt 
für die weſtlichen Provinzen nicht durchfüh 


werden, ein Privatregiſter 15 führen, unabhängig von 
dem Hauptregiſter, in welches fie z. B. die Todes. 
urſache u. dgl. m. einſchreiben. Aber ein Verbot, daß 
die Standesbeamten mit andern Dingen nicht beſchäf⸗ 
tigt werden ſollen, läßt ſich wohl ſchwer durchführen. 
Es iſt allerdings ein Mißbrauch der Verwaltungs⸗ 
behörde, einzelnen Beamten Aufgaben zuzuweiſen, die 
15 Amt viel mehr erſchweren, als es im Geſetz beſtimmt 
iſt. Eine Sache wird ihnen, wie ich glaube, mit Recht 
zur — — gemacht, die Anzeige eines Todesfalles 
an das Gericht zur Einleitung der Vormundſchaft, die 
früher den Geiſtlichen 75 Die anderen 9 3 5 
im ſtatiſchen Intereſſe und beſonders die Art, wie fie 
vorgeſchrieben find, gehen weit Über die Befugniſſe der 
Verwaltungsbeamten hinaus. Für die Statiſtit wird 
man beſondere Wanderbeamte anſtellen müſſen. (Wider⸗ 
ſpruch rechts.) 5 
Abg. Windthorſt: Das Standesamt ſollte in 
feinem Geſchäftskreis genau begrenzt ſeiu, damit jeder, 
der 15 Ehrenamt übernimmt, weiß, was er zu thun 
at. Will man von den Standesbeamten mehr ge⸗ 
eiſtet haben, fo ſoll man ordentliche beſoldete Staats⸗ 
beamte anſtellen. 


| — Beide 
| eg ig erſcheinen dem Antragſteller gerechter 
als die Regierungsvorlage, welche ſedoch vom Abg. 
Wehrenpfennig vertbeidigt wird. Das zweite 

Amendement komme darauf hinaus, daß die 

Entſchädigung immer von der Staatskaſſe getragen 

wird, ſobald ein Standesbezirk aus mehreren Ver⸗ 

gsbezirken zuſammengeſetzt wird. Der erſte An⸗ 

trag weiſt noch EN ßere Bedenken hervor, er führt 

dahin, daß ein 1 ng er eines Ortes von 2000 

Seelen, der als ſolcher keine . erhält, 

wenn zwei Dörfer von je 50 Seelen feinem Standes⸗ 

Eh bezirke hinzugefügt werden, nicht nach der Kopfzahl 
I ber n Seelen, ſondern nach der vollen 
| Seel des Standesbezirks entſchädigt werden 
müßte. Geh. Rath v. Stölzel erklärt ſich ebenfalls 

N Namens der Regierungen gegen die Amendements. 
Nachdem einmal beſchloſſen worden, daß die Ge⸗ 

g meinden die Koſten der Standesbuchführung zu tragen 


Berlin, 14. Jan. Die zweite Leſung 
des Bankgeſetzes in der Reichstagscommiſſion 
wird am Sonnabend beginnen und, wie man hofft, 
am Sonntag beendet werten können, ſo daß die 
Plenarberathung früßeftens am 25. d. M. begin⸗ 
nen kann. Man rechnet mit ziemlicher Veſtimmt⸗ 
heit darauf, die Seſſion ſpäteſtens am letzten Ja⸗ 
nuartage zu ſchließen. Mit dem 1. Febr. würden dann 
die Berathungen des Landtages ernftlich begonnen 
werden können. — Der badiſche Minifterpräfibent 
v. Freidorff iſt dieſen Morgen hier e 
um an den Bundesrathsarbeiten bez. der Concurs⸗ 
ordnung Theil zu nehmen. — Der Abg. Graf 
v. Stolberg⸗Wernigerode it von Lugano hier 
eingetroffen. Derſelbe, bisher Präftdent des 
Herrenhauſes, wird ſich auch der Wiederwahl zu 
dieſem Poften nicht entziehen, die gegentheiligem 
Nachrichten und alle daran Pre Reflexionen 
find durchaus irrthümlich. Der Graf wird nur 
für einen Theil des Winters nach Marz er 
5 55 ah hat iM Dan: vornherein feine Wieder⸗ 
wahl anheim geben wollen. e 

b. 505 Senat der Univerſität Wr? rg 
[x der Bitte der Altkatholiken daſelbſt ent⸗ 


| haben, darf man die Sache nicht davon abhängig 1 
ni machen, ob der Standesbezirk aus einer oder mehreren 
Hi Gemeinden befteht. Auch Miquel glaubt, daß durch 
die Anträge noch mehr Verwirrung in das ſchon be⸗ 

ben rinzip des Geſetzes kommen werde. — Die- 

elben werden hierauf abgelehnt und § 6 genehmigt. 

F 7, welcher beſtimmt, daß die fächlichen 

Koſten in allen Fällen von den Gemeinden getragen 

rar follen, wird angenommen: ebenſo bie $5 8 


wenn nicht die Gemeindeordnungen in 
einem gewiſſen Maß modificirt und den höheren 

Abg. Nordeck zur Rabenau: Die Beamten] Organiſationen conform gemacht werden, wie vor⸗ 
ſollten nicht veranlaßt werden mehr zu thun, als ihnen] ſichtig man auch in jenen Modiffcationen fein 
im Geſetz vorgeſchriehen ift; jedenfalls aber dar durch mag. So hängt ein Stück der Reform mit dem 
ein Landesgeſetz das Reichsgeſetz nicht alterirt werden. anderen zuſammen und die neue Organifation 
Ich würde jede Zumuthung, im fiskaliſchen Intereſſeſ kaun gar nicht vollendet, auch nach Oben hin 
derartige Fragen zu beantworten, abweiſen gar nicht vollendet werden, ſo lange man einzelne 

$ 11 wird darauf mit der gewöhnlichen Maſorität] Stücke wegzläßt, To lange man insbefondere bi: 
angenommen; ebenſo die drei letzten 88 12—15 deſſelben fiat dan der Kreisordnung auf den Weſten 

rt. 


Abſchnittes. 
Es folgt der zweite Abſchnitt, der von der Be⸗ R 
urkundung der Geburten handelt. $ 18: „Die Die Bedeutung der bevorſtehenden Seffion 
Anzeige iſt mündlich von dem Verpflichteten ſelbſt oder | für die preußiſche Verwaltungsreform iſt nun⸗ 
durch eine andere aus eigener Wiſſenſchaft unterrichtete[ mehr weſentlich verringert. Es handelt fich jetzt 
Sen in NEN Dierau en rufen und [vorläufig nicht mehr um eine einheitliche Um⸗ 
Hen. hinter dem orte „Per on“ ei en: „oder 1 
ſchriftlich mit öffentlich beglaubigter Unterſchrift“. Das Se e eis 
Amendement wird abgelehnt und $ 18 angenommen. ti lle N Daß die V ränderun der 
$ 21: „Die Eintragung des Geburtsfalles ſoll] Partielle Reformen. Daß die Ve ; 9 
enthalten: 1) Vor⸗ und Familiennamen, Stand oder] Gemeindeorduungen, ſowohl der Gemeindeordnun⸗ 
Gewerbe und Wohnort des Anzeigenden; 2) Ort, gen in den drei weſtlichen Provinzen, als auch die 
Tag und Stunde der Geburt; 3) Geſchlecht des Fin⸗] Städteordnung für den Oſten und Weſten von 
des; 4) Vornamen des Kindes; 5) Vor⸗ und Familien⸗ der Tagesorgnung abgeſetzt ift, wird in manchen 
namen, Religion, Stand oder Gewerbe und Wohn-] Landeskheilen willkommen geheißen werden, nur 
geburten ift edle. Einengawillggs ober Mezr⸗] wied biefe Befriedigung erheblich durch den Um⸗ 
ee iſt die eg für jedes Kind be⸗ ftand gedämpft, daß auch die Reform der Kreis⸗ 
ordnung für den Weſten vorläufig verloren gaht. 
Die Mittheilungen engliſcher Blätter, daß 
unſete 1 die Erb tem hannöverſchen Krom 
0 


$ 11: „Von jedem Standesbeamten find drei 
Standes regiſter unter der Bezeichnung: „Geburts⸗ 
regiſter, Heiraths regiſter, Sterberegiſter“ zu führen. — 
1 5 raf Frankenberg: $ 11 begrenzt unge⸗ 
Ex die Thätigkeit der Standesbeamten, es liegt 
hnen neben der Führung der Regiſter auch die An⸗ 
zeige des Aufgebotes und die Ausſtellung von Aus: 
ügen aus den Regiſtern ab. Trotzdem iſt es eine 
uſchung, — ich ſpreche aus Erfahrung als practi⸗ 
cher Standesbeamter — daß die Behörden dem 
tandesbeamten keine andere Thätigkeit auferlegen. 
Das iſt ein bedenkliches Moment, welches ich im 
Reichstage zur Sprache — 7 wollte, obwohl es 
vor der Hand nur die preußiſchen Standesbeamten 
angeht. Wenn Jemand zur Uebernahme eines Amtes 
gezwungen wird, ſo muß ihm auch gefast, werden, 
was er zu leiſten verpflichtet iſt: man kann ihm keine 
anderen Geſchäfte zumuthen, von denen er zu Aufang 
a Sr hatte. Nun, Fur, aber am 


prechend, mit Stimmenmehrheit befchloffen, die 

eubaukirche, welche der Univerfität gehört, den 
Altkatholiten zum ausſchließlichen Gebrauch einzu⸗ 
räumen. Dieſer Beſchluß liegt zur Zeit dem Cul⸗ 
tusminiſterium zur Genehmigung vor. Herr Mi⸗ 
nifler v. Lutz wird ſich aber kaum ſehr beeilen, 
eine Verfügung in dieſer Sache zu treffen. 

— Dem bisherigen Director der Staats⸗ 
Archive, Geh. Ober⸗Rez.⸗Rath Dr. Max Duncker 
iſt die von ihm nachgeſuchte Entlaſſung zum 1. d. 
Mts. von dem Könige ertheilt und gleichzeitig der 
rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
verliehen worden. — Die Geſchäfte der Direction 
der Staatsarchive werden einftweilen im Staats⸗ 
Miniſterium geführt. , 9 

* Dr, Zabel, der feit 27 Jahren die „Nat. 
Ztg.“ geleitet hat, nimmt in der heutigen Nummer 
von den Leſern Abſchied. Er bleibt nur Heraus⸗ 
geber der Zeitung, während die verantwortliche 
Redaction an den Reichstagsabg. Dernburg, 
bisher Hofgerichtsadvocgt in Darmſtadt, übergeht. 

— Der bisherige Präſtdent des Appellations⸗ 
gerichts zu Halberſtadt, Dr. v. Schelling, ift ö 
auch für die Dauer des ihm neu verliehenen Amte | 


\ 5 onders und ſo genau zu bewirken, daß die Zeit⸗ 
ctober die preußiſchen andesbeamten folge der verſchiedenen Geburten erſichtlich iſt. Stan⸗ 
prinzen die Erbfolge in Braunſchweig ange 
Boten habe, wenn er auf Hannover Verzicht leiſte, 


in Thätigleit etreten waren, erſchien im] den die Vornamen des Kindes zur Zeit der Anzeige 

Amtsblatt die erfügung des königlichen noch nicht feſt, fo find dieſelben nachträglich und ung. 

Uppellationsgerichts: „daß die Herren Standes⸗Be⸗ ſtens binnen zwei Monaten nach der Geburt anzuzei⸗ 

ee die a haben, r 150 . gem: Ihre Eintragung 177 5 2 en 8 Ee k 

elche eine Vormundſchaft nöthig machen, dem zur] Eintragung.“ e Abg. Miquel und Lasker ſtellen nen | t in. Es aum 

Einleitung der Vormundſchaft befugten Gericht ſofort] die Frag; in die 2 ob dieſe Beflimmung fo an, daf 1 Me sr ürften in ein 

nach erlangter Kenutniß zur Einleitung der Vormund⸗ zu verſtehen ift, daß der Staudesbeamte nicht mehr, Anden einen werde, welches mitten in ſeinen 

ſchaft anzuzeigen. Bald darauf erfolgte von Seiten als hier angeführt, in die Regiſter eintragen dürfe. — feit Erblanden liegt, von wo aus die nicht 

der Regierung eine andere Aufforderung an uns, An- | — Juſtizminiſter Leonhardt glaubt, daß es richtig rüheren Erblanden liegt, von ſcheinlichen E 
Me zeige zu machen über Todesfälle, ein förmliches Todten⸗ iſt, zu fagen, daß etwas Weiteres nicht hinzugefügt nur möglichen, ſondern wahrſcheinlichen Cor⸗ 
N regifter zu führen und zwar bei Vermeidung einer werden darf. Doch fei dies nur feine Meinung als ſpirationen alſo am beſten in Scene geſetzt werden 
| Ordnungsſtrafe entweder monatlich oder im Januar, preußiſcher Juſtizminiſter. Die Bundesregierungen! können. Dann wollen die Braunſchweiger ſelbft 


un 


als Vice-Präfipent des Ober⸗Tribunals zum Mit⸗ 
glied des K. Gerichtshofs für kirchliche Au⸗ 
gelegenheiten ernannt worden. 

— Es beſtätist ſich nicht, daß der Abg. 
v. Freeden zum Director der Deutſchen See⸗ 
warte ernannt worden ſei. Wer in dieſe Stelle 
eintritt, iſt noch nicht beflimmt worden. Freeden 
ſollte proviſoriſch auf ein Jahr die Geſchäfte der 
Feewarte leiten, doch iſt, wohl zumeiſt auf feine 
Beranlaſſung, von einem derartigen Arrangement 
abgeſehen worden. 2 

Breslau, 14. Jan. Das hiefige Stadt⸗ 
gericht hat die Eintragung des von der General⸗ 
verfammlung der Provinzial⸗Wechslerbank gefaßten 
Liquidatiensbeſchluſſes abgelehnt, weil 
für die Generalverſammlung die ſtatutenmäßig er⸗ 
forderlichen zwei Drittel der Geſellſchaftsactien 
nicht deponirk geweſen ſeien. 

Bomft, 14. Jan. Amtlicher Mittheilung 
zufolge iſt bei der heutigen Erſatzwahl für 
das Abgeordnetenhaus im Wahlkreiſe Meſeritz⸗ 
Bomft der Minifter der Landwirthſchaft Dr. 
Friedenthal mit 227 Stimmen wieder gewählt 
worden. > 

— Aus Bayern. In München wird bie 
Etablirung ſoz. Dachauerbanken & la Spitz⸗ 
eder, wie Zeitungsinſerate entnehmen laſſen, wieder 
verfucht; durch ſolche werden nämlich Kapital⸗ 
beſitzer eingeladen, Gelder gegen 10 proc. Verzin⸗ 
fung per Monat () eir zulegen. Daß es ſich hier 
wieder um einen eclatanten Schwindel handelt, 
dafür bürgen nicht allein die zugeſicherten 120 
Jahresprocente, ſondern auch die perſönlichen Ver⸗ 
Hältniffe der Unternehmer. — Der altkatholiſche 
„Deutſche Merkur“ erzählt von dem geſtern zu 
Bamberg beigeſetzten Erzbiſchof v. De inlein fol- 
gr Aeußerungen über die Unfehlbarkeit: „Ich 

egreife nicht, wie ein vernünftiger Menſch noch 
von perſönlicher Jnfallibilität des Papſtes ſprechen 
kaun.“ — „Die profane Welt muß uns retten.“ 
„Verachtet der Papft die Minorität, dann mag er 
ſich wiſſen.“ Die letzten Worte ſagte er lateiniſch 
mit: „habeat sibi!“ 

Leipzig, 11. Jan. Gegen den verautwort⸗ 
lichen Redacteur des hier erſcheinenden „Volks⸗ 
ſtaat“ Zimmermann Preißer aus Lindenau 
wurde geflern in zweiter Juſtanz eine Anklage 

verhandelt, in Folge welcher gegen ihn wegen ver⸗ 
leumderiſcher Beleidigung von dem erſten Richter 

eine Gefängnißſtrafe von acht Monaten ausge⸗ 

ſprochen worden war. Der Auflage lagen 13 

einzelne Strafanträge zu Grunde, welche in 

10 Fällen der ie Fürſt Bismarck, in 

wei Fällen das Königl. ſächſiſche Juftizmini⸗ 

* Herium und in einem Falle das Königl. preußiſche 
IN Minifterium der Juftiz geftellt hatte. Das Be⸗ 
zirksgericht beſtätigte unter theilweiſer Abände⸗ 
rung der rechtlichen Auffaſſung die erkannte 


Strafe. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. 1 [Prozeß Ofenheim.] 
der heutigen Sitzung begaun das Zeugenver⸗ 
dr. Zuerſt wurde der frühere Minifter Grocholski 
vernommen, der unter Bezugnahme auf die ſei⸗ 
ner Zeit im 1 eingebrachte Juterpellation M Schneeh 
über den P aulichen Zuſtand der Bahn halter geſte 
angab, daß die Meinungen über die Beſchaffen⸗ die von und na 
heit der Bahn ſehr getheilt geweſen ſeien. Darauf 
e die 3 ‚ber engen Zapalowien st lo, * 
2 er eur der Au a — Diener ſig 7 eich 
utsbefitzer Krzeczunowitz, Schellenberg (Vice⸗ 5 i 


einer auf den Ablauf des nten Briefkaſten der Nebaction. 


farrer Rabaud wegen „Aufreizung zur Revolte“ Zurücklegun es fünfzeh aft 
58 Die Sache ee "im A epartement chende folgenden, mindeſtens Hunte Fahr⸗ Ein Patriot“ (Poſtſtempel: W 
natürlich die größte Entrüſtung, und man that! zeit zur See, von welcher mindeſtens 24 Monate in Iſt Khre „Furcht vor der pfäffiſchen Rachſucht“ fo 
Schritte bei der pariſer Regierung, um bie Maß⸗ der hangt als and r e zur See oder 7 Nas daß Sie nicht einmal der Kr Ader 
111. Senn fen a Gele Bekannte, 
erregen Sie Regierenten ift aber ein Erfolg ohne asnei 1 Fahrzeit Ice 8 ft ee In äͤ ñʃ' 
8 er Kaiſerlichen Marine zuzula elt. Als fer 2 
— 13. Jan. Nach einer hier eingegangenen auf kleiner Fahrt find ohne vorgängige Schifferprüfung Amtlich AA en Börle, Januar 
Mittbeilung des Herzogs von Parma entbehrt die zuzulaſſen: a. ehemalige Lieutenants zur See und See⸗ miliche No 8 . 5 
Nachricht, daß er, der Graf von Caſerta und erlichen Marine ohne an daf loco er Br. 2000 6. 
der Graf von Bardi beabfichtigen, die Armee . 132 13564 8 
von Don Carlos — . der Begründung. bellbunt . 130.13368 195 204 J Br. 172204 
panien. . . 1615164 185 195 N Br. ez. 
Wie tief der Prätendent Don Carlos ruh 182 1874 174 183 K Br. > 
den Schlag empfindet, den ihm die Thronbeſtelgung orbinär 126-1348, 156 180 Br. 
ſeines jungen Vetters zugefügt hat, beweiſt die 5 1268 bunt lieferbar 186 N 
N 


„ 


aufgeregte Sprache der mehr als mittelalterlichen Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 188 
Broclamation, welche er aus Deva an die fpanifche re — F 

fn 90 hat, ile fie 59 a 1402867 156 ½ Fr 

ſtimmt, die Revolution in unſerem Lande zu 0 1 

tödten, werde ich ſie vernichten, ſei es, daß ſie mit Af eser E Ait dea EN Br. 

dem wilden Trotze frecher Gottlofigkeit weiter⸗ Wechfel⸗ und fonds courſe. London, 8 Tage 
ſtürmt, ſei es, daß fie ſich hinter dem Dedimantel 20,47 Gd., 20,47 gem, do. 3 Mon. 20.28 Gd. 
erheuchelter Frömmigkeit verbirgt. Spanier, bei a late 
unferem Gotte, bei unferem Spanien! ich ſchwöre 1 22 reuß, e ee 7 90 62 
Euch, getreu meiner heiligen Sendunz, makellos G8. S aside bean He A 
unfer glorreiches Banner hochmhalten, welches ein ; 
en iR jener N e x 118 B 2 N 
unſere Hoffnung find und morgen unſer Heil ſein 65,00 Gd. 5% Danziger Brauerei⸗A.⸗Geſ. 36,00 Gd. 
werden. Aus meinem königlichen Hauptquartier zu Tod das Berl. hi ge 15 an; ft 
Deda, den 6. Jan. 1875. Carlos.“ Zur Illuftra⸗ 5 

tion der „heiligen Aufgabe“, welche König 
Karl“ ſich auferlegt hat, laſſen wir hier einen Tages⸗ 
befehl feines Generals Lizarraga folgen: „Art. 1. 
Vom 13. Januar kommenden Jahres an werden . des 
alle Eiſenbahnen, welche von Madrid ausgehen] — 5 Ka De 15. Januar 1875. 
und in Valencia, Alicante, Cartagena und Zara⸗ = Getreide⸗Bör 

goza auslaufen, ihren Verkehr vollſtändig ein⸗ 
ſtellen. Art. 2. Alle Beamten und Angeſtellte von 
Eiſenbahnen, welcher Kategorie auch immer die⸗ 
ſelben augehören, werden, wenn ſie nach dem in 
obigen Artikel angegebenen Termin in der Eutfer 
nung einer Leaua zur Rechten oder zur Linken ihrer 
Eiſenbahnlinie angetroffen werden, unwiderruflich 
erſchoſſen, nachdem in Identität feftgeftellt wor⸗ 
den iſt. Vor ihrem Tode ſoll ihnen indeſſen eine 
Stunde Zeit gelaſſen werden, damit fie als Chriſten ungen, u 
ſterben können. Art. 3. Alle Waarenzüge, welche 
von den königlichen Truppen angetroffen werden, 
ſollen oe Verzug in Brand geſteckt werden. Art. 4. 
Die Paſſagierzüge ſollen angehalten und, nachdem 
jeder Paſſagier 1 5 Gepäckes und der überflüſſi⸗ 
gen Kleidungsſtücke entledigt worden, ebenfalls an 
gegiintet werden. Vom kommenden 1. Februar an 
ſollen alle Paſſagiere ohne Unterſchied der Se 


e 72, in Summa alſo 765 


N 


dbriefe 100 Br. 
ar Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


N 
Roggen loco matt, 12483, beſetzt 148 N, 1268, 
154 N, 1268 155 * Tonne bezahlt. Umſatz 25 
Ent.] Tonnen. Termine gesch . al 153 M Br. 


übe der Stadt kau, fiel dieſelbe[Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
in derſelben figenden h Berlin, 15. Januar. Angelommen Abends Aue, 


. demselben des beſſeren Einkommens w die Jan rosen 1983,301282,8 
r der Lemberger Handelskammer) und qu. Stelle gönnen, ſo würden wir nit allein den] April⸗Mai 57,20 57,30 [Ocker Banknoten 18330 183, 
uttzor. Dieſelben bezeichneten im Allgemeinen tüchtigen, umſichtigen Beamten, ſondern auch den trotz] ung. Schat⸗ A 1 91 | 90,907 Wechſelerz. Lond. — 

den Bau und den Betrieb der Bahn als mangel- Ital Rente 67,50. Fondsbörſe ruhig. 


er! a. M., 14. Jan. ecten⸗Societät. 

Creditactien 208%, Franzoſen 271, Galizier 219%, 

Lombarden 115, Papierrente 64¼½, Bankactien 885, 

ee 78, Spanier 23%. Feſt, wenig 
e 


haft, wodurch wäuftg; Störungen im Verkehr her⸗ 
vorgerufen ſeien. Die Angaben der vernommenen 
Zeugen über die Qualität der Schwellen ſtanden] großem 
mit einander nicht im Einklang. Krzeczunowitz Decret 
und der Ingenieur Hönigſchmidt wollten wiſſen |tiago, 
daß Ofenheim die Lieferung der Schwellen mit] Orden wieder her. (W. T.) 
Kreuzer per Stück übernommen habe. — talien. 4 N 

Nachdem der Vertheidiger darauf noch die Vorla⸗ Rom, 13. Jan. Garibaldi wird am 18. 
dung des Statthalters von Galizien, Goluchowski, | feinen Wohnfig in Rom nehmen, um ſich an den 
des Laudmarſchalls der Bukowina, Kochanowski ] Kammerverhandlungen zu betheiligen. Für den⸗ 
und des früheren Statthalters der Bukowina, Pino, ſelben ift auf dem Monte Marco Quartier gemit⸗ 
beantragt hatte, wurde die Sitzung vertagt. (W. T.) thet. Garibaldi wird in Civita Vecchia landen. 

ankreich. Von feinen Freunden werden große Vorbertitungen 
Paris, 12. Jan. Die Verfolgung eu zu einem feierlichen — getroffen. 


egen die liberalen Proteſtanten haben in ußland. 
Fra 5 — Man Schreibt aus Petersburg: „Unſer 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 15. Jan. Wind: WSW. 
Nichts in Sicht 


Thorn, 14. Jan. — Waſſerſtand: 3 Fuß 4 Zoll. 
x: Wind NW. = —.— bewölkt. * 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 | Werometer. a 
| Bartinien. | Im Bitten. 
A| 4 ET 5 


. aſtrow, 14. Jan. Die beiden conſer⸗ 
valiren Abgeordneten v. Brauchitſch⸗ Berlin und 
v. Bismarck⸗Merſeburg find heute wieder⸗ 
gewählt worden; der Erſtere erhielt 182 von 266, 
der Letztere 171 von 217 Stimmen. 

Königsberg, 15. Jan. »Sicherem Vernehmen 
nach tritt am 30. Januar die Provin Eu 
der W hier in Königsberg zuſammen. 
Die der öffnung am 1. Februar vorangehende 


ankreich ihren Anfang genommen. Der Unter⸗ Ran f jenſili + : 5537 
richtsminiſter de Cumont hat nicht allein feine . hat jetzt ungemein viel mit der Ecler iind fa am a — in ber a 
Verordnung, welche die letzten Conſiſtorialwahlen[ Mißwirthſchaft unſerer Zollämter fi thun Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung! 7 834,95 


So eben wurde eine Commiſſion eingeſetzt, um 
einen grundloſen Unterfchleif zu unterſuchen, der 
dem Zollamte in Odeſſa zur Laſt fällt. Es han⸗ 
delt ſich nämlich um eine ganze Reize mit Tabal 
beladener Waggons, die, wobl plombirt, von 
Odeſſa nach Petersburg geſchickt wurden, unter 
wegs jedoch ſpurlos verſchwunden find. Die Zoll- 
gebühren für dieſe Tabakſendung betrugen allein 
an 45,000 Rubel. Dieſelbe Commilfion ſoll weiter 
ergründen, wo 138,000 Rubel hinzugekommen 


4 
2 


wegen Aufhebung der Schornſteinfeger⸗ 2 
bezirke in hieſiger Stadt, an das Haus der Abge 
ordneten iſt geſtern von hier zur Händen unſeres Ab⸗Beſcheidene Antwort auf „Beſcheidene Anz 
Bei 1775 abgegangen. Sn Dr Dont el — fragen im „Dampfboot“ 
iebsperſonal auf der ahn iſt jetzt wieder cn : 

fo bedeutend, daß vor einigen Tagen wieder Locomotiv⸗ chi 2 Rene Fe mit er Joa- 
führer von Berlin und Bromberg hierher commandirt chim's, Rubinſtein s, Bülow's oder mann's 
würden. Von den 95 Locomotipführern auf unferm | Concerten ſpricht, wird man doch auch wohl der 
Bahnhofe find bei N Kälte viele erkrankt und Ziemſſen'ſchen“ erwähnen können, da dieſer 
es werden daher einige 6 f Herr alleiniger Verauſtalter der brereffinden Sin» 
Men. green: — 50,000 Thlr. im gewöhnlichen | fonie⸗Concerte iſt. Es iſt mir mithin unerfindlich, 
find, um welche das Aerar bei der Einfuhr von] Wege nicht einziehbare Forderungen aus der Kaufmann] wie ich mich in meinem Referate des Namens 
Eiſen durch das Petersburger Zollamt übervorthei ! M „ganz ungerechtfertigt in perſöulicher 
worden iſt. Weiſe“ bedient haben foll. 


Cenfantinspef, 1. 

onſtantinopel, I. Jan. Eine ielle 

Kundmachung verorinet, daß feder ee 5 

einer Zeitung in Zukunft ein polſzeiliches Zeug 

niß über Ehrenhafligkeit und Befähigung behufs 

der Licenz⸗Erlangung beizubringen hat. 
Numänien. 


räfect des Tarn hat auch einen proteſtantiſchen 
farrer wegen „Aufreizung zur Revolte“ unter 
erichtliche Verfolgung geſetzt. Dieles Verbrechen 
ann mit 2 bis zu 5 Jabren Gefängniß beſtraft 
wereen. Die miniſterielle Verordnung wurde am 
31. Dezember erlaſſen. Er beraumte die Neu⸗ 
wahlen auf die erſte Hälfte des Monats April an. 
Die Wahlliſten, die von den Orthodoxen angefer⸗ 
tigt werden, ſollen am 31. März geſchloſſen ſein. 
Der Miniſter de Cumont, welcher der Sache der 
Orthodoxen vollſtändig gewonnen iſt, begründet 
feine Verordnung bauptſächlich darauf, daß man 
den orthodoxen Minoritäten, welche ich den libe⸗ 
ralen Gonfifterien gegenüber befinden, die Zeit 
laſſen muß, ſich zu erkennen, ſich zu gruppiren 
ſich zu conſtituiren und den Vorſchriften der Sy⸗ 
node Achtung zu verſchaffen. In Zukunft werden 
alle Proteftanten, welche das von der Synode auf⸗ 
eſtellte Glaubens bekeuntniß nicht anerkannt 1 ; 
Daten, von den Wahlliſten der proteftantifchen Bukareſt, 14. Jan. Die Regierung m fich 

emeinden verſchwinden, die verſchiedenen Couftſto⸗ bereit erklärt, nach dem Öfterreichifchen Vorbild ein 
rien nur aus orthodoxen Mitgliedern zufammengeſetzt allgemeines Geſetz behufs hypothekariſcher 
fein und die Pfarrftellen nur noch von Orthodoxen Eintragung auf Eiſenbahnen den Kammern 
dergeben werden. Der Minifter hatte der Depu⸗ vorzulegen, nachdem ein Schiedsgericht das Recht 
tation der liberalen Proteſtanten, die vor einigen] der rumäniſchen Eiſenbahnen-Actiengefellſchaft auf 
Wochen bei ihm war, verſprochen, ihr Fürſprecher Ausgabe von hypothekariſch ſicher gestellten Obli⸗ 
im Miniſterialrath zu fein, was jedoch, wie man gationen anerkannt habe. Der Vertreter der 
bei den clerikalen Geſinnungen, von welchen die Eiſenbahngeſellſchaft hat hiergegen remonſtrirt, da 
heutige Regierung Frankreich's beſeelt iſt, im voraus dieſes Recht durch die Convention außer allen 


wiſſen konnte, nur leeres Gerede war. Das Ver⸗ Zweifel geſtellt iſt. W. T.) 
Danzig, 15. Januar —— 


— = 5 „ 11 5 a 5 
eitellten Paſtors von Caſtores befteht darin, da *Der „Reichsanz.“ enthält eine Bekanntmachung] Prämie zehn Procent gegen Gold, pro 1876 ſoll 
berfelbe von der Kanzel herab den Beſchluß des] des Neichskaüzleramts, betr. die Zulaſſung — er dieſelbe 7% Procent, pro 1877 fünf Procent, 
Presbyterial⸗Rathes bekannt gemacht hat, wonach Offiziere ꝛc. der Kaiſerlichen Marine als Seeſchiffer[ pro 1878 2% Procent betragen, jo daß zu 
die Wahlen von fünf Gemeinderäthen dieſes De⸗ und Seeſteuerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen. Januar 1879, zu welchem Zeitpunkt die Wieder⸗ 
arlements, welche der Miniſter de Cumont caſſirt une * Seer Schiel A Sat ohne aufnahme der Baarzahlungen feſtgeſetzt iſt, die 
tte, doch giltig fein ſollen. Der Präfect, bei 3 ante = See hen Seroffizere Greenbacks mit Gold pari wären. Hierdurch 
5 + dürfte dem Silberabfluſſe vorgebeugt und wahr⸗ 


ö dem einige Orthodoxen Veſchwerde geführt, ließ kur... Sort en Mari Hr 
| bei dem Drucker des Presbyterialrathes den Be⸗ Ra A a den n des a ai ae ſcheinlich auch der übermäßigen node nach] wird mich auch fernerhin abhalten, in muſikaltſchen 
} ſchluß des letztern mit Beſchlag belegen und leitete lahrez folgenden, mindeſtens 69monatlichen Fahrzeit[ Gold begegnet werden. Das Staatspapfergeld Dingen nach beſter Ueberzeugung meine Meinung 
würde ſo einen feſten Werth erhalten. auszuſprechen. Markull. 


vor dem Criminalgericht eine Klage gegen den] zur See; b. ehemalige Unter⸗Lientenants zur See nach 


Bi ungiltig erklärte, aufrechterhalten, ſondern ber 


Telegraum der Danziger Zeitung. 
Waſhington, 14. Ian. Präſident Grant 
machte in feiner Botſchaft dem Congreſſe Mit⸗ 
theilungen über neue l behufs Ergän⸗ 
ung und e des Geſetzes, betreffend 
ie Wiederaufnahme der Baarzahlungen. Zur 
Erhöhung der Staats einkünfte ſollen die Ab⸗ 
gaden auf Thee und Kaffee wiederhergeſtellt 
und die 1873 beſchloſſene Reduction der Zölle 
auf Eiſen, Stahl u. ſ. w. im Betrage von 10 
Ct. zurüdgenommen werden. Der Präſident 
ft für Ankauf von Noten. Pro 1875 ſoll die 


auch Hr. Glomme, Opernſänger genannt wer⸗ 
den, fo iſt Hr. Räßler doch jedenfalls Opern⸗ 
Capellmeiſter und ich begreife nicht, wie er an 
dieſer Bezeichnung Anftoß nehmen kann, oder wie 
ich dieſen Titel neu „creirt“ haben fol, Die An⸗ 
frage über die Befähigung des Hen. R., Sinfonien 
zu birigiren, iſt nach zwei derartigen Debuts nicht 
fo leichthin zu bean worten, jedenfalls nicht fo 
ſchnell, wie ihm neulich die Tempi von der Hand 
gingen. — Wenn die Herren Glomme, Räßler 
und Ziemſſen noch weitere Anfragen au mich zu 
ftelfen beabſichtigen ſollten, fo mögen fie ſich die 
ſelben gefälligſt ſelbſt beantworten, da ich dazu 
weder Neigung noch Zeit habe. Nichts aber 


| A. Lotzin Söhne. Lauggaſſe 14, 


Langgaſſe 14. 
Leinen⸗Handlung und Wäſche Fabrik, 


empfehlen zu completen Ausſteuern ihr reichhaltiges Lager von Damen-Wäsche, enthaltend eine große Auswahl enfacher und eleganter Gegenſtände, der 
f neueſten Mode Rechnung tragend. 


Feine: Leinen jeder Art, Tischzeuge, Handtücher, Bettzeuge und sämmtliohe 
dazu gehörige Negligeestoffe. 
ME Stepp-, Woll- und Bettdecken. 


Gardinen. 
Sodann durch beſonders ſolide Arbeit ſich anszeichnende 


Springfeder-, Rosshaar-, Pflanzendaunen-, Seegras-Matratzen u. Kellkissen. 
3 2 (8619 

Bettfedern und Daunen in vorzüglicher Güte. = 
Demon (cher lieben Fran Miele Sonnabend, den 16. Januar cr., | 


ME ne 0 I- Redonut „ gonoe rt 
eu. Grosse Carneval-Redoute side ; ee ee 


Pr. Stargard, den 14 Januar 1875, ; N 2 2 Apollo: Saale des 
F ToclierBeckriud > . . in ven feftlich decorirten Sälen des C rown Maties⸗ „ im 
a Friedrich-Wilhelm-Schützenhauses. , Julius Tetzlaff. Hotel du Nord 


* 


2 ie 


mit dem Herrn Siegmund Rosen- 


3 aus Hamburg, bechren wir uns Auf 9 von 
iermit Verwandten und Freunden statt nfang 8 Uhr. Manu ( e 1 1 : 
besonderer Meldung ergebenst anzuzeigen. Programm . Concert-Musik. Amerik. Schmalz, Joseph Wieniawski. 
Danzig, den 15. Januar 1875. 1) Jubel⸗Ouverture von C. M. v. Weber. 59 Se von Lecocg. Marke Wilcox, 
Paul Ollendorff 2) Bolero aus der Oper: Die ſicilianiſche 5) Glücklich iſt, wer vergißt. Polka⸗Mazurka] empfehle in Fäſſern und ausgewogen. Programm. 


von Strauß. 
6) Muſikaliſches Actien⸗Unternehmen Großes 
humoriſtiſches Tongemälde v. Conradi. 
Tanx- Ordnung: 
Masken -Polonaiſe ven Fauſt. 
Polka. Weit aus und Plappermäulchen von Strauß. a : 
Walzer. Am Ufer des Rheins von Nede und Wo die Citronen blühn v. Strauß. 


Vesper von Verdi. 
3) zur über die Kutſchle⸗Polka von 
Stasny. 


8800 und Frau. 


eufe Nacht 1% Uhr ſtarb nach 14 tägiger 
Kranlbeit im 70. Lebensjahre unſere 
geliebte Schwägerin, Tante und Großtante, 
die verw. Commerzien⸗Räthin Hermine 
Knopff geb. Landvoigt, welches ftatt 
beſonderer Meldung tief betrübt anzeigen 


V. v. Beethoven. 
a. Allegro con brio. 


Julius Tetzilaff. I) Sonata appassionata (op. 57, F-moll) 


e faſt neue, hödıft elegante b. Andante con variazeoni s Finale. 


Ein 85 
2) a. Nocturne (op. 15 No. 2% 
0 el- ß K f b. tube (op 25 die I) ( Chopin, 
e. Polonaiſe (Ee. dur) 


rom! „den 14. 1875. Steyriſch. Liebeszauber v. Strauß und Stell’ dich ein v. Haag (Polta⸗Mazurka.) Beil € 0 
885 mberg je Hin zerbleb an Galopp. Kegelfreuden von Klinede und Schlittenfahrt von Laudenbach. empfiehlt 3) 12te Ungariſche Nhapſodie, F. Liszt. 
9 ** Pauſe von 12 bis 1 Uhr. A. W. Sohr, u. Theil. 


Ja bin ı von 1 22 nach 
Poggenpfuhl SI, 2 Tr. hoch, ge: 
J. G. Voigt. 


Gründl. Klabierunterr., 


monatlich 3 Thlr., wird ertheilt. Gefällige 
Off. u. 8742 i. d. Exp. d. Ztg. 


4) a. Lied ohne Worte f 
(op. 14 No. 5)) J. Wieniawsk 
b. Valse de Coneer 


15 t 
Is) a. „Aufſchwung“ (Phantafieſtück) R. Schu⸗ 
man 


b. „Spinnlied“ (C-dur) F. Mendelsſohn. 
Jin Sapitaliten. || ee gem 


5 t F. Schubert. 
ler werden ſofort zur 1. Stelle „„ lf 
auf hieſige Grundſtücke geſucht. 6) Paraphrale über die Oper „Faust“ von 


J 4 C. Gounod, F. Liszt. 

Offerten nimmt entgegen der Kauf⸗ e. l > 

51 — Adolf off aun, Große Billete zu numerirten Sitzplätzen a 1, 
Wollwebergaſſe No. 11. (8802 zu unnumerirten Sitzplätzen a 


: 4 20 * und 
Stehplätzen a 15 x ſind bei Conſtantin 
E ZBiemſſen Langgaſſe 77, mu haben. 
Vortheilhafter Kauf, ’ 
i DIX 5 M s 5 g 
Se nach 125 he Quartett-Soiree 


ie a nr mit ent 1 1 Mittwoch, den 27. Jan. 
kraft, 1 Stunde von Danzig und an der 2 

Chauſſee gelegen, niit guten Gebäuden, ſo⸗ c de Ahna, 
wie elegantem Wohnhauſe, ſchönem Garten Rappoldi, Müller, 
pp. und 30 Morgen ſehr gutem Acker, iſt Die reſervirten Billels bitte ich 
Umſtände halber mit 3 bis 4000 Thlr. An⸗ baldigſt abzuholen. 


Angot⸗Qnadrille von Lecocg. wa 
Rolfa. Vergiß mein nicht von Laudenbach, Polla militaire von Die es 
1 Waldfräuleins Hochzeitstänze von Strauß, und Ehret die Frauen von 
trauß. 
Rheinländer. Frohe Geiſter von Herrmann und Amor's Gruß von Strauß, 
Galopp. Bachus⸗Galopp von Heinsdorf und Champagner⸗Galopp von Lumbye. 
Um 3 Uhr beginnt der 
grosse Wiener Masken-Cotillon 
Die Nau der Tänze hat Herr Tanzlehrer Albert Czerwinski übernommen. 
Die Requiſiten, Decorationen, Ballfächer, Blumen⸗Bouquette werden den Theil⸗ 
nehmern gratis überreicht. a 
Anfang der Unterbaltungsmuſik 8 Uhr, Beginn des Balles 9 Uhr. 
Der Verkauf der Billets wird Sonnabend 6 Uhr Abends geſchloſſen. 
An der Abendkaſſe koſten Logen⸗Billets für Zuſchauer 1 Thlr. 


Billets für Masken 1 Thlr. 51 | 
Das Darneval Ball-bomiib. __ 


„orttäbtiihen @eabre DE. 2 


— — 


So eben erſchien in meinem Verlage: 


Ueber Caspar Hauſer 


von 
Dr. Wilh. Martens. 
2%½ Bogen. 8. eleg. broſch. 
Bei, Beſtellungen von auswärts 
bitte dem Betrage noch 1 Sgr. zur 
Frankatur hinzuzufügen. 


Theodor Bertling, 


Buchhandlung, 
8798) Gerbergafſe No. 2. 


wird für jeden nur annehmbaren Preis ſortgeſetzt und währt zahlung zu verkaufen. Näheres bei Billets a A Mr, 3% Mrk. und 
nur noch kurze Zeit! er R. Krispin in Danzig, 21% ul, bei Kat 86, Bude, 
Schmiedegaſſe 24. Lauggaſſe No. 78. * 68760 


Einen ee TREE, 
0 : RE: KT 
Materia ſeſcaſt ug. General⸗Verſammlun 
„Ein Sohn ordentlicher t. e as. Jene cr, ue 
Eltern, zur Erlernung Pere. AO 


der Conditorei, kann il] Theater-Änzeige. 


melden bei ae ne bin. 15 Jauuar, bleibt das 
eater geſchloſſen. 
S. A Porta. Senna, 17. San. (5. Abcnnem. No. 18 
1 — 0 Die zärtlichen Verwandten. Luft⸗ 
Ein ſunges Mädchen ſucht in einem 
Papier, Önlanterieivanren: 


ſpiel in 3 Acten von Benedix. Vor⸗ 
oder ähnlichen Geſchäft eine Stelle. 


her: Die Helden, Luſtſpiel in 1 Act 
v. Marſane. (Ulrike .. Julie .. Fran 
Meldungen möge man Glockenthor 
No. 136, im Laden, einreichen. 


Buchardt’s estaurant, Sonnabend, 16. Jan. Erſtes Gaſt⸗ 


ſpiel der frauzöfiichen Chanſonnette⸗ 


Cotillon⸗Gegenſtände, Nippesſachen, 
nallbonbons 
mit lomiſchem Inhalt empfiehlt in neueſtem Genre und in großer Auswahl 


bert Neumann, Langenmarkt 3. 


Auswärtige Aufträge, um deren Zuſendung ich ergebenſt bitte, wer⸗ 
den prompt und reell ausgeführt. (8307 


Trockenen Cichorien, der Berliner Dampf⸗ 
ichorien⸗Fabrik i 
Aetien⸗Geſellſchaft, vorm. H. L. Voigt. 


Dieſes Fabrikat, welches nicht mit anderen Kaffee⸗Surrogaten zu verwechſeln ift, 
ſondern nur aus reiner Cichorjenwurzel, ohne jede fremdartige Beimiſchung gearbeitet iſt 
und ſich von der feuchten Anzugs⸗Cichorjen nur dadurch unterſcheidet daß bierin das 
fehr überflüſſige Waſſer fehlt, wird hiermit auf das Angelegenſte jeder Haushaltung zum 
Gebrauch empfohlen 


Oberhemden 


in neueſten Muſtern und gut⸗ 
figenden Fadons halten ſtets 
vorräthig und fertigen auf Be⸗ 
ſtellung 


S. Hirschwald & Co., 


Wollwebergaſſe 15. (8810 


Verkaufsſtellen der verſchiedenartigſten Packungen zu billigen Preiſen befinden ſich Holzmarkt No. 17. » fängerin Mile. Peretti de la Oroix 
bei den Herren. Heute Abend (Sulſvom Volkstheater in St. Petersburg. 
eee eee J. G. Amort, A. J. Horn, F. W. Schroeder, 9 Breſſen in Bier. _ | Auftreten der Gymnaſtiker⸗Geſe 8 
DDr r | Magnus Bradtko, J. Mierau, Robert Schwabe, Telegrab en-Önlle. ſchaft. U. A.: Goldihnäbels Töchter: 
22 Ad. Eiok, Ignatz Potrykus, E. F. Sontowski, bend lein. Humoreskle. Nach 56 Jahren, 
Masken-Costüme F. E, Gossing, A. R. Petter, Julius Tetzlaff, 2 Heute Aben Gemebild. 
: Friedr. Groth, @. A. Rehan, Carl Voigt, Königshergerfinderfled. Sonnabend, den 23. Januar: 

inos ine H. e iert Se, . k. Wines. an großer Maskenball 

* 0 8 * ohm „ . * . 
Dominos, Mönchskutten, . Der Vertreter für Weſtpreußen e Restaurant Free 5 Thlr. Belo nung — 


Gesichtsmask.,Perücken 


file Damen und Herren 
empfiehlt 


H. Volkmann, sur ses 
Damen⸗Frifirſalon 1. Etage. (8569 


Mönchskutte, Larve und Billet 1 A 15 
Zur Redonte im 


Schützenhauſe 


Dominikaner-Halle. Am M ttwoch Abend iſt auf dem Wege 
Heute Abend: Breſſen in Bier. von Danzig nach Rottmannsdorf aus dein 
e eee eee e Schlitten i 52 e r Mantel mit 

1 Kragen (Paletot⸗Stoff) verloren gegangen. 
Reinhardt 8 Wieberbringer erhält Motaazasberf 
auf dem Gute reſp. Danzig „Hotel de 

Etabliſſement reger bunte lane Was 
25 n n kurzer dunkelblauer Mans 

in Jäfchtenthat. E er mit Sammet und 


Sonntag, den 17. d. M., Concert und Pi 1 
Gefaugs⸗Borträge von der Familie Lud ſeidenen Franzen beſetzt, iſt vor 


F. Draeger, 


8617) Langen markt 


Sum Schütenhaus⸗ bas grösste Masken. 
Maskenballe Garderoben. kager, 


gebe ich bis ſechs Uhr Abends Schäferei 16, von J. * 
2 ſaubere geſchmackvoll gearbeitete 


1 Kaſſenbillet, Molten Unze u den dilligſten Preisen 


IR 
Zu größeren Aufführungen ſind verſchſe⸗ 


1 Mönchskutte, dene gleiche Anzüge bis für 12 ce 


chen⸗Coſtüm zu verheuern. 


„Masken⸗ Garderobe, 


b dale, „0 rio wig. Entree a Berfon 2% 6 Auſang; ; kurzer Zeit auf der Strecke 
Dan Barden in großer Ausweg zu 1 Batiſt = (de= vom _______— u Nomittogt. " en Trutenau bis Fürſtenwerder 
e Sa de e ſichts⸗Larbe Ungeſchältes Bao.“ Zinglers Höhe. gesefere gegen e. 

Daſelbſt iſt auch ein ganz neues Gret⸗ alles zuſammen, joweit der Vorratb reicht, Pr. Pfd. 3 aneh 1 Partie Sonntag, den 17. Jan.: ei Herrn Sukk au in Letzkau. 


— 
— 


Soncert. 


los Haby, Pomm. Gän ebrüſte, pro 


= 5 
pt 2 5 i . 20. Jannar 1875) 
Mönchskutten und Matzkauſchegaſſe No. 5. Pfd. 12 Sgr., enpfiestt Anfang 4. Uhr. (Fiese ar 2 Fi 8 . 
5 —. Abends im e Magnus Bradtke. Eutree 3 u Kinder 1. n 106 gerin = Zahl bei 


8313 


Dominos, 


der Nenzeit, entſprechend billig, empf. 


Louis Willdorff, 


Zi.iegengaſſe 5 3803 


Fette Enten offerirt 


abge⸗ 
en; (8763 | ne ahnt 
nommen werden Amerik. Schmalz 


Korkholz für Fiſcher. a amerik. Speck, 


8 Not tät 9 7 bil⸗ 
Eine Parthie von ca. 10,000 #4. Korkholz. 6 nen A 

für Fiſcher paſſend, u billig verkauft zen 70 { e Robert 
werben. Reflectanten belieben ihre Adreſſe[ Bari⸗Mande n, Knoch & Co., 


Theodor Bertling, 


8799) Gerbergaſſe 2. 


— Du Buchbolg. 
pliedt’s Salon 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag den 17. Jannar: 


CONCERT. 


in beſter Quali⸗ 


1898333 ug 
Mit allem Zubehör. 


u 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 


b H. e. 0210 an die Annoncen - Exve· Cardamom x 
Julius Tetzlaff, ssen % 4 : Conttoir: in Danzig. 
ulius den 98. i . —6 23165726 Petroleum, Jopengaſſe 60. ] Auſang 4 Uhr. (8789) F. Keil. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 8922 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. Januar 1875. 


Notenumlauf 26,289,775, Baarvorrath 
Ba 15,222,771, Guthaben d. Priv. 


führen würde, und die ſich mit einem Aufwande von 
blos 300,000 Lire u Palin ließe. Auf eine von dem 
almieri um deſſen 2 gerich⸗ 
tete Anfrage erwiderte dieſer: „Man mu eben auf 
die Geduld des Vulcans rechnen: gi er Ihnen ein 
Jahr Friſt, ſo werden Sie Ihr apital wieder her⸗ 
einbringen, wenn et daſſelbe verdoppeln.“ 
— Auf den 
Scheinen d 
fehler, welcher ſehr teftfpielige Folgen haben kann, da 
ch umgedruckt werden müſſen. 


conflict wohl nicht“ fo ſchroff. — Einem biefigen 
Beamten, der in einem Gafthaufe wohnt, ſind vor 
einigen Tagen von dem RR des letztern 


Stettin, 14. Jan. Weizen ur April⸗Mai 186,00 N 
cke, Uhr, Ringe, 


übst 100 a %e Januar 51,50. RX, 7e_ April⸗ 
ge Sanuar 76 25, Kr März April 77,00, Yr Mal 
u 


guft 78,00, Ye Septbr.⸗Deibr. 7), 00. Spiritus 
ruh 


len gewandt haben. 
u 55 1 Der Kreis⸗Commu⸗ 
nal⸗Kaſſen⸗Etat des hieſigen Kreiſes pro 1875 
weiſt folgende Beträge nach: a. Einnahme: Pacht und 


R 
59,40 R — Winterrübfen geſchäftslos, 1 2000 #4, loco 
246—255 Rx, u März⸗April 267 Ab Br., r April⸗ 
Mai 270 N Br., Pe ptember⸗October 5 Ay 
Re⸗ 


Mietzen für die Eta Henan 28,260 Ah, Ins- In den betreffenden Bekanntmachungen iſt nämli 8 a 5 N 

i £ N.. i . > Y Schlußbericht. Weizen matt. — Roggen ruhig, Odeſſa. Dr. — Petroleum loco 13—13,15—13,25 ez 

Fagdſcheine 9 + errang 0 N Rx ausdrücklich zu leſen, daß die ächten Scheine das 8 En k fell, Petersburg 3 Gertz um- wichen Jann 12,50 RK, Januar 12,50 3. Br. 

anbarmen-, Hebeammen, und Irrenhaus „Beiträge Datum des 1. Januar 1875 tragen; gleichwohl führen] verändert. — Betroleummarkt. (Schlußkericht) le Gd., Januar Febr. 12,25 Nr Br. September» 

125 ag N, Jgsgemein 1420 AK, zur Dispofition des die ausgegebenen Scheine die Jahreszahl 1874. i Beh: = 1 5 n oe 88 119 i 12 das 80 ff 
18⸗Ausſe di t Tr ue 1 25 ebruar 24% bez, Schmalz, Wilcor ez. — Speck, long ba 

bee e e e, Siſer Dees e der Danziger Beitung. an e 


Durchführung der Kreis⸗Ordnung 14,028 M, 

Koſten in ſtreitigen Berwaltungs⸗Aagelegenbeiten = Hamburg, 14. Januar. [Broductenmarkt.] 

e Ga en nr er BE I N e . e Sek 
a 8, 2 4 

rg usgabe von 00 N find fo 1 1440 0 12676 1000 "Kite 190 Br, 188 Gd. 5er Januar: 


Gehalt der e bauen 3600 J, zur Unter-] Febraar 12688, eg 188 Gd. 7 April Mai 


haltung der Kreis⸗ 


a { eptember 29 bez. 
und Br. — Weichend. a 


r Frübſahr 147,00—147,50—147,00 Ai bez, Nr 
Mai⸗Juni 144,50 — 145,00 . bez., Der. Juni⸗ 
Juli 144,50 Ry bez. — Gerſte loco * 1000 Kilogr. 
150-192 Ry nach Qual. gefordert. — fer loco 
& 1000 Kilogr. 162—194 RK nach Qual. — 275 
bf 95—234 


nach Qual., Futterwaare 

elzenmehl Jr 100 Kilogr. brutte unverſt. 5 
No. 0 27,25 — 26,25 „No. O u. 1 25,50 —24 WN. 
Roggenmehl e 100 Rilogr. brutto unverf, incl. 
No. 0 24,50—23,50 N, No. 0 u. 1 22—21,25 


Alcor) 14 
900 ai⸗Juni 45 ½. — N 
Standard white loco 11,50 Br., 11,30 Gd., Nr Januar 
11,25 Br., te Jannar⸗März 11,10. Br, Ne Auguſt⸗ 25 
Dezbr. 11,75 Gd. 8 14. Januar (v. Portatius & Grothe) 

Bremen, 14. Januar. Petroleum. (Schluß ⸗ 1 71 Ye 1000 Kilo bochbunter 129/308 179, 13182, 
sei) Standard white locs 11 Mk. 5 Pf. gefordert.] 176%, 18284. 178°, 132/3367. 181 ½, ruſf. 12685, und 
— We 19782, 195, 192/880, 169 AY bez, bunter 12888, 17175 


Productenmärkte. 


fel t in London hat bear dne d 8 l fe 


bez 
0 57,457 NJ bez, r Mal- Jun 57,257,827 


Fremder mit der Bitte um genaue Nachrichten über 0 7 
000 Kilo 178, gering 155% 


den Vulcan, ja er fiellte schließlich das b fliche Erſu⸗ 
chen um die Begleitung eines intelligenten Mannes 


Amfterdam, 14. Januar. [Getreide markt! a { | 
in welchem der König von Siam Aftronomen, welche (Schluß bericht.) Ven var A 3, We Mai 267, 19684, 174, 12084, 171% 13184, 177 RK bez, vother | Rübzl Ye 100 Kilogr. loco ohne Faß 54 ez 
im nächſten April die totale Sonnenfinſterniß beob⸗ | Ye Novbr. 274. — Roggen Ye März 186, „ur Mais ru 119% 166%, 1256, 167, 12644, 170%, 788. ſt. Jan, 54,5 b 15 Ne Jan.⸗Febr. 54,5 5 
achten wollen, feine Privatga freundſchaft anbietet. 182, Yr Juli 183. — Wetter: Trübe: bei. 162¼, 1284 168, 12984, 174, 13088. 166 bez. der April⸗Mai 56 RK bez, N Mai⸗Juni 56, 7 
Der König will ſie als ſeine Gäſte empfangen um London, 14. Jan. en „Courſe.] Com] — Roggen Ye 1000 Kilo inländiſcher: 12084, 1824,, 7 Septbr.-Dctober 59,5 bez 7 Petroleum raff. 
unterhalten, ar ihre Beförderung von Bangkok (dem ſols 9275.5 Italieniſche Rente 66. Lombarden 1228, 36 ½, 1 183, 13744, 125/64 138%, 126/768. Jer 100 Kilogr. mit Faß loco 27 RE bes, Ye Jan. 
königlichen Palaſte) nach der auserwählten Station und | 11%s. 5% 71 100%. 5% Ruſſen de 1872| 141, 12782, 140 K bez, fremder: 11784. 151%, 1202. | 25 bez., Jan.⸗Febr. 24,3 N Br., der Febr. 
zurück ſorgen und für die Expedition die nöthigen | 100%, Silber 575%. Türkiſche Anleihe de 1865 42%. 134, 134½, 120/186. 135, BR 135, 125/68, 138%, | März 23,3 Br. iritus ur 100 
temporären Bauten errichten. 6% Türken de 1869 55%. 6% Vereinigt. Staaten 105 bez. — Gerde Me 1000 Kilo große 152°, 154½, 8. 100% = 10,000 % loco 5 1 54,2 M bez., mit 
apel. Dieſer Tage präſentirte ſich dem Pro⸗ Jr 1882 103%. 6% Ber ig Staaten 5% fundirte 155%, 160 Ab Heine 146, 152% RK bez. — 805 r Januar 55,2—555—54,4 . be Ye 4 
feifor Palmieri am Observatorium des Veſuvs ein 102 ½ excl. Oeſterkeichſſche Sülberrente 67/. Oeſter⸗ Ne April⸗Mal 57— 
i reichſſche Papierrente 6375 — 6% ungariſche 


Ats toco 152, rüſſ. 146, 148 RK a ebr. 55. —55,5—54, AR 


a 
bonds 91%. Spanier 22%. — In die Bank offen bez. — B 
0 


afer 1000 Kilo 5 

2 Erbsen de 00 Kilo weiße 1564, 160, 1 
d. 

(heute 22,000 Pfd. Sterl. Plagvistont 3% 7. bel. — Wicker 


8 


Berliner Fondsbörſe pom 14. Januar 1875. 


Die internationalen Speculationspapiere Türken offerirt, Amerilaner ſehr ruhig, Ruſſiſche 
etzten mit einer beachtenswerthen Avance an Wertbe feſt, aber ſlill. Eine recht fefte tung be⸗ 
geſtern ein, mußten jedoch im weiteren Verlaufe ch baupteten Preuß. Fonds, doch zeichneten ſich dieſelben 
einige Reductionen gefallen laſſen. Die localen Spe⸗ durch Regſamkeit nicht gerade aus. Andere Deutſche 
eulationgeffecten traten nur in ſehr geringem Maße] Staatspapiere matt und niedriger im Courſe. Das 
in den Verkehr. Auswärtige Staatsanleihen waren] Prioritätengeſchäft war zwar nicht rege, aber doch in 
matt und geſchäftslos. Oeſterr. 1860er Looſe wie⸗ recht guter Stimmung. Die Stimmung auf dem 
derum billiger, Oeſterr. Renten ſchwach, Italiener und | Eiſenbahnactienmarkte war eine ruhigere, die ſchweren 
rr r e 


Actien eröffneten mit beſſeren Courſen, ließen daun 
aber nach, wurden jedoch ſehr lebhaft U . 


Trotz der heute theilweis erhöhter Courſe kann! ſtatiren. 
bie Böcſe nicht unbedingt feſt genannt werden. Die 
Coursſteigerungen erweiſen ſich bei genauerer Prü⸗ 
fung lediglich als das Reſultat einigerr e 
und die Regſamkeit, die aus demſelben Grunde auf 
einigen Gebieten ſich kund gab, verſchwand mehr und 
mehr, als dieſe Deckungen ausgeführt⸗waren. In der 
Tendenz der Börſe ift noch keine Beſſerung zu con⸗ 


Leichte Bahnen ſtill. Bankactien blieben ſehr gan 
Auch in den Induſtriepapieren ſtagnirte faft vollſtan⸗ 
dig der Verkehr. Montanwerthe anziehend und feſt. 


+ Binjen vom Staate garantiert. 


Hi 1078, 178. 184 

4 8 . do. 84,10 189,75 10 101 4 5 | 71,70 I 64,75| 0 | Berge u. Hütten- Welelih 
! : otheken⸗Pfaudbr. Auf. Central. do. 84,10 gerrinpamburg 75 + atergan-Wolen 5 5% ve. 56. n. Glbethel 5 „Oe. Sn, | 64, en- Heſe 
1 Ventſche 5 > 1 rg 102,50 f ben. | 4 | 57 — 24,0 5 [mage 109,50 77% Tunger. Reef. 5 606,90 Int. Bandetager. | 61,75 — 105 
estate at 405,9 8 106,0 | Arten n. 4 326 84,50 4, Luta 32.75 , tlnger. Onbapn | 5 2,70 mänigss. wer. | 30,5 O Dermm nen nab. 29,50 — 
* Staaismal, 4 — ie Bart. Bdlig. ie Berlin Stettin 139 10% weimantperaaer 67 4½ Wref-Graltwe 5 85.10] geeining. geedtis.) 92,50) 5, Anigz- u. Laurab. 125,30 — 
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Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Beſitzer Nicolaus Richert 
und deſſen Ehefrau Julianne geb. Ka⸗ 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 


Viehwaagen, Taſelwaag. 


Deeimalwaagen, vatentirte 


Ein Bauaufſeher 


wird für einen mehrere Jahre dan⸗ 


interm Stadt⸗Lazareth No. 3 1 
eine Wohnung von 3 5 


und Kabinet zum 1. April zu verm. 


aki gehörige, in Biſſau belegene, in] dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte merfer find auf Garantie vorräthig. Ne⸗ a „ —. 
Bubelhekenbuche unter Ne. 5 verzeichnet gcene fu macen Baben, erben bierbund [barakuzen werben ausgeführt. 88. werbungen Anis Angabe Per früheren Ein helles u. geräumiges 
l März 1875, Brachufion päteftene im Verſteigerungs Ter. Die eee echten Beſchafkiaung und Bengnihabichriften 


Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs- 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Znſchlags 


mine anzumelden. 2 
Danzig, den 7. Januar 1875. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der eee (8760 


wird ein junger Mann, mit den ſchrift⸗ 

en Arbeiten dieſer Branche vertraut, 
gegen entſprechendes Salair geſucht. Adr. 
u. 8794 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Fh Bangeſchäft in der Provinz 
lich 


werden i. d. Exp. d. Ztg. u. 876 


entgegengenommen. 
1039 5 


omn onats⸗Salair 
m. Milttär⸗Verſorgungsbercch⸗ 
tigte erhalten den Vorzug. 3 

in tüchtiger, gut empfohlener Gärtner 


＋ 


Comtoirzimmer mic Maniner 
und Zubehör iſt Frauengaſſe 1 
terre, vom 1. April b. B. ab 
miethen. Zu beſehen von 9—12 uhr 


8, Par» 
u ver⸗ 


am 18. März 1875, mann. ine größere Aunftteinfabrit in der Pro. E findet zum 1. April d. J. Stellung in Wer mittag u. FE Uhr Rachm. 
\ Vormittags 11 Uhr, W is Mode n u 5 1 Kokoſchken bei Danzig. EEE 
a daſelbſt verkündet werden. ) en und Formen verſteht, > 7 fi 
a beträgt das Geſammtmaaß der der eisswaaren. einen tüchtigen Cementarbeiter gegen Ein freundliches immer Langgaſſe No 17 
HSuaadſtüctz keller 57 4 To N 2 sind zu Fabrikpreisbn zu — 3 lern . B in. gebildeter 2 ift die Etage, in welcher dich das 
er keen ne welchem das Seundnid ziehen. Reflectantenbelieben ihre Abr. u.. ; 2 milie zu haben. Gef. Off. u. 8744 Velbildergeſchäft des Herrn Otte 


zur Grundſteuer veranlagt worden, 11910 


Mark: der jährliche Nutzungswerth, nach 


welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden 75 Mark. 5 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 


.. 


G. M. 600 poste resfante Plauen 
I. Saohsen aufzugeben. 


Eine Lehrerin une ‚Sie 


Lehranſtalten vorzubereiten, oder ſolche, 


Eine Erzieherin, 

die auch in der franzöſiſchen Sprache und 
im Klavierſpiel guten Unterricht ertheilt, 
wird zum 1. April d. J. für drei Mädchen 
son 8 bis 14 Jahren aufs Land geſucht 


X 


7 2 
F. 


i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Sommer eine freundliche Parterrewoh⸗ 


In Zoppot, 


womöglich Süd⸗Straße, wird für den 


Gnlich befindet, zum 1. April d. J. 
zu vermiethen. (8657 1 


aus den Steuerrollen und der Hypotheken] welche dieſelben ſchon befuchen, Bei den Ar“ Jahresgehalt 120 Thaler. Gefällige Adr. nung von mindeſtens 3 Zimmern nebſt] Verantwertlicher Redakteur O. Rödner. 
ſchein können im Bureau V ßeingeſehen beiten zu beaufſichtigen. Gef. Adr u. 3743 neb Wſchriſt der Zeugniſſe w. u. 8621 i.] Garten zu miethen geſucht. Adr. nebit| Druck und Berlog von A W. Kafemann 
‚werden, i, d. Exp. d. Stg. erbeten, Id. Exp. d. Ztg. erbeten. Preisangabe u. 8786 i. d. Exp. d. Ztg. erb. Danzig, 


